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Keine Geestland Rundschau erhalten ?
Dann melden Sie sich bitte bei uns! Telefon (04 71) 90 26 66 00 (9 bis 14 Uhr) oder per E-Mail: info@ehnis-pressevertrieb.de

Dumachst es dir bequem.
Wir machen den Rest.

Service auf denPunkt gebracht

KEMNER HOME COMPANY GMBH & CO. KG Handelspark 3, 27624 Geestland
Mo. geschlossen, Di.-Fr. 10:00–19:00, Sa. 10:00–18:00
fon 04745/9491-0, fax 04745/9491-51 / info@kemner.de, www.kemner.de

Kemner Home Company

Service, Auswahl &
Inspiration: Passt!
Dein Zuhause. Dein Leben.
Wir richten es ein.
Jetzt Lieferung & Montage gratis!
Aber nur für kurze Zeit!
*Gilt nur für Neubestellungen ab 1000 €. Nicht
kombinierbar mit anderen Aktionen oder Rabatten.
Nicht auf bereits getätigte Aufträge. Nur bis zum 17.
Juni 23.

Nur für kur
ze Zeit:

Lieferung
&

Montage gratis!*

Aktuelle Aktionen Terminbuchung

Scan mich!

10:00

Kemner Home Company GmbH & Co. KG, Amtsgericht Tostedt, HRA 111104, vertreten durch Rudolf Kemner Einrichtungshaus Beteiligungs GmbH, Amtsgericht Tostedt, HRB 111221, Geschäftsführer: Nils Kuiper.

Berghorn 13 · 27624 Geestland · Tel. 04745/9433-0

www.moor-therme.de

MOOR
GESUNDHEIT

MOOR
BADEN

MOOR
SAUNA

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de
www.die-diele-elmlohe.de

Feiern, Tagen und Schlafen
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen

für bis zu 14 Personen

Für weitere
IIInnnfffooorrrmmmaaatttiiiooonnneeennn

stehen wir
Ihnen gerne

zzur Verfügungg.
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Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
■
■
■
■

■

Plissees und Rollos
IIInnnssseeekkkttteeennnsssccchhhuuutttzzz fffüüürrr IIIhhhrrr FFFeeennnsssttteeerrr
Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause
unter Einhaltung der Hygienevorschriften
Wir führen Tapeten, Bodenbeläge und Raumakustikk

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91

Hin und wieder steigt die Marktfrau von ihrem
Sockel zwischen Kirche und Rathaus und mischt
sich unerkannt unter die Menschen, um einmal
wieder Stimmen und Stimmungen der Beerste-
rinnen und Beerster einzufangen. So nutzte sie

auch die ersten schönen Mai-Tage für einen Bummel über die
neu entstehende Beerster „Flaniermeile“ – der erste und größte
Bauabschnitt, der Rückbau des Kreisels war gerade abgeschlos-
sen und die Kreuzung wieder freigegeben.

Folgende Gesprächsfetzen konnte sie dabei aufnehmen, die hier
für die interessierten Leserinnen und Leser – nicht zwingend in
tatsächlicher chronologischer Abfolge – dokumentiert werden
sollen:

„Heute Morgen hatte ich ein Auto vor mir, da drehte der Fahrer
erst mal einen Kreis, statt schlicht links abzubiegen.“ – „Naja, soo
lange ist der Kreisel ja auch noch nicht aufgehoben. Das dauert
noch, bis das bei allen angekommen ist. Aber schön Platz ist hier
jetzt.“

„Vor Venezia kann man richtig gut auf den Pollern sitzen und
den Verkehr beobachten. Man fühlt sich doch sicherer.“

„Aber solange du die Füße in Richtung Straße baumeln lässt, ist
das Gefühl von Sicherheit ein rein subjektives.“

„Aber die Kinder spielen gerne auf den Palisaden. Und wenn die

Schlange vorm Eisladen zu lang wird, werden die Kinderwagen
zu Autos und außen herum geschoben.“

„Wer wohl als erstes gegen den Zaun brettert.“ „Wahrscheinlich
wird sich ein Radfahrer die Pedale wegfetzen. Oder er rauscht in-
nen am Zaun vorbei, dann ist es auch nichts mehr mit der ge-
fühlten Sicherheit.“

„Ich glaube eher, dass die Skateboarder die Barriere sehr bald als
Sprungschanze entdecken werden. Nur fliegen ist schöner.“

„Müssen da nicht irgendwo noch Reflektoren ran. Sonst rau-
schen die „Night-Cruiser“ da noch rauf. Dann war‘s das mit der
Ölwanne.“

Man kann es unschwer erkennen: Der gemeine Beerster bleibt
verhalten skeptisch, er fremdelt noch etwas mit der neuen Kreu-
zungsgestaltung. Wir sollten weiter beobachten, inwieweit der
Fortgang der Neugestaltung, die Grünzonen, Sitzecken und Ru-
hebänke ihn bewegen, beeindrucken oder gar begeistern kön-
nen,

sagt sich die Marktfrau

Marktfrau
Mattenburger Gespräche



Am Freitag, 2. Juni, zeigt der Förderverein der Te-
lefonseelsorge Elbe-Weser um 19 Uhr den Film „Al-
le reden vomWetter“ (D 2022). In diesem Film kehrt
eine Doktorandin aus Berlin zum 60. Geburtstag ih-
rer Mutter in die alte Heimat in die brandenburgi-
sche Provinz zurück. Die Regisseurin Annika
Pinske hat hier einen brandaktuel-
len und zugleich angenehm unauf-
geregten Film gedreht über
die Differenz zwischen dem
urbanen Bildungsbürgertum
und dem dörflich-proletari-
schen Gepflogenheiten und
darüber, was Heimat in diesen
unterschiedlichen Lebensmili-
eus bedeuten kann.

Dass es sich um ein Spielfilmdebüt handelt, ver-
blüfft. Zunächst deshalb, weil der Film in kleinen
Nebenrollen mit so prominenten Namen wie Sand-
ra Hüller, Ronald Zehrfeld oder Max Riemelt besetzt
ist, am Ende aber v. a. deshalb, weil A. Pinske mit
großer Souveränität ein pointiertes Gesellschafts-
porträt zeichnet.

Kartenvorbestellungen sind bei der Tou-
rist-Info unter 04745-94335 möglich. Die
Karten sollten bis 18.30 Uhr abgeholt
werden. Ab 18.15 Uhr steht das Kino-
team für einen Klönschnack bei Wein,

Bier und Saft und einem Imbiss
bereit.
O. Jünck

Kino in der Amtsscheune
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Vormerken

Leher Landstraße 111
27607 Geestland (Langen)

Tel. 0 47 43 /913 19 39
Fax 0 47 43 /913 19 40

kanzlei@rechtsanwalt-wilcken.de
www.rechtsanwalt-wilcken.de

Karl-Heinz Wilcken
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht
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Bad Bederkesa · Gewerbegebiet West 6 · 27624 Geestland
Büro: Oberreihe 19 · 21781 Cadenberge · Fax (04777)9295469

(04777) 9 29 54 70

DEKOSTOFFE
PLISSEES
REINIGUNG VON GARDINEN
PLISSEE-REPARATUR
SONNEN- UND INSEKTENSCHUTZSYSTEME

Ringstedt • Große Loge 54 • 27624 Geestland
Mobil 0151 16128793

andredohrmann@t-online.de

beraten | ausmessen | verkaufen | dekorieren

Die Geestland Rundschau berichtete in der Januar-Ausgabe von
umfangreichen Sanierungsarbeiten am Fischerhaus am Beder-
kesaer Kanal. Die Stadt Geestland als Eigentümerin gab dem VV
grünes Licht zur Sanierung des Fischerhauses. Der VV übernahm
Planung, Organisation und Kosten des Projektes.
Umfangreiche Holz-, Maurer-, Pflaster- und erste Malerarbeiten
wurden von der Firma Von Soosten aus Ringstedt und mit viel
ehrenamtlichem Einsatz von Andy Wölbern, Heiko Dröge, Ah-
rend Ohlandt und anderen durchgeführt.
Im April 2023 erhielt das Fischerhaus seinen letzten Schliff durch
mehrtägige sorgfältige Außen- und Innenmalerarbeiten vom
VV-Team um Angela und Uli Tholl zusammen mit Wolfgang
Liedtke und Walter Köntopp. Das Material wurde von der Raiffei-
sen Weser-Elbe eG in Bederkesa gespendet.

Die Nutzungsrechte des Fischerhauses liegen in Absprache mit
der Stadt Geestland beim VV und der VV hat bereits begonnen,
das Fischerhaus zu nutzen. Eine Schachgruppe um Jens Jacob-
sen trifft sich dort zweimal im Monat. Während des Bederkesaer
Sommerfestes am ersten August-Wochenende ist ein Fischbröt-
chenverkauf geplant. Weitere Aktionen werden in der Geestland
Rundschau rechtzeitig bekannt gegeben.
Der VV-Vorstand bedankt sich herzlich bei der Stadt Geestland,
der Firma Von Soosten und den vielen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern für ihr organisatorisches, handwerkliches und fachkundiges
Engagement bei der Sanierung des Fischerhauses. Entstanden
ist ein kleines Juwel an Kanal und See in unserem schönen
Wohn- und Erholungsort Bad Bederkesa.

Jutta Breyer

Stark sanierungsbedürftiges Fischerhaus 2021 Saniertes Fischerhaus 2022 Gestrichenens Fischerhaus 2023

Das ehrenamtliche VV-Malerteam bei der Arbeit. Fotos: Jutta Breyer

Das Fischerhaus - ein kleines Juwel am Bederkesaer Kanal
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Wie schon in den vorigen Jahren haben es wieder
einige Aktivisten des VV bewerkstelligt, den Acker an der Beers-
ter Mühle mit einer Wildblumensaat einzusäen. Der Bewuchs
des vergangenen Jahres war dankenswerterweise vom Bauhof
gemäht und von uns VV-Leuten abgefahren worden, sodass in
diesem Frühjahr der Acker von Landwirt Dennis Wolff von der
Lieth aus Elmlohe mit Trecker und Gerät wieder neu vorbereitet
werden konnte - und zwar unentgeltlich. Ein großzügiger Bei-
trag zu unseren Bemühungen in punkto Klima- und Insekten-
schutz. Die Einsaat mit einer speziellen Wildblumenmischung

konnte also an einem wettergünstigen Wochenende im April er-
folgen. So marschierten wir zügig, die Saatgutmulde vor dem
Bauch, als „Sämänner“ über den Mühlenacker. Damit die Saat
nicht von interessierten Vögeln entdeckt wurde und gute Bedin-
gungen zum Keimen bekam, wurde sie mit Trecker und Striegel
von unserem VV-Mitstreiter Werner Hellberg leicht eingeeggt.
Nun hoffen wir, dass die Natur ein Übriges dazu beiträgt, dass
unsere Insektenwelt, vornehmlich die arg gebeutelten Bienen,
ausreichend Nahrung finden. Hoffentlich bis in den Spätsommer
hinein. H.-H .Wetjen

TreckerfahrerWerner Hellberg Fotos: Uwe Stürmer „Sämänner“Wolfgang Liedtke und Hans-HermannWetjen.

Mühlenacker wieder für den Insektenschutz bestellt

Verschönerungsverein
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Die diesjährige Baumpflanzung des VV im November steht unter
dem Motto: „Essbares von Bäumen“. Natürlich denken wir dabei
zuerst an Obstbäume mit ihren leckeren Früchten, vielleicht
noch an Ahornsirup, Lindenblütenhonig oder an Maronenmehl
zum Backen.

Seltener kommt man bei der kulinarischen Betrachtung der Bäu-
me auf Salate mit frischen Ahorn-, Birken- und Buchenblättern
oder auf Kaffee aus gerösteten Eicheln. Gerade die Birke bietet
eine Vielfalt an Anwendungsmöglichkeiten. So ist z.B. eine Früh-
jahrskur mit frisch gezapftem Birkenwasser in Skandinavien und
Russland altbewährt. Der Birkenzucker ist inzwischen auch hier
bei uns bekannt, Birkenascheextrakt eher weniger. Auch andere
Baumarten bieten ungeahnte Möglichkeiten. Haben Sie schon
mal die jungen Früchte der Hainbuche oder frittierte Linden-
blätter probiert? Mehr zu der Thematik finden Sie auf der Home-
page unseres VVs.

Und nicht vergessen, melden Sie sich für die nächste Baum-
pflanzung an. Gepflanzt wird diesmal einheimisches Essbares.
Der Termin ist für den 4. November vorgesehen. Anmeldung
bitte unter lutz.eichler@freenet.de. Text und Foto: Lutz Eichler

Bäumemal ganz anders betrachtet

Junge Buchenblätter

Schonmal probiert?

Verschönerungsverein

Frühling im Amtsgarten

Foto: Helmut Klie
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Sing-Ma(h)l-Gang
Wir singen in

der Mühle!

Dienstag,
6. Juni 2023,
um 19.30 Uhr

In lockerer Atmosphäre wollen wir
gemeinsam ein paar Lieder singen.

Es sind herzlich Menschen jeden Alters
eingeladen, auch junge Menschen!

Im Anschluss ist gemütliches Beisammensein
mit Getränken. Der Eintritt ist frei.

Der Mühlenausschuss (VV)

Wir achten inzwischen sehr genau darauf, dass eingereichte Ar-
tikel und Fotos mit Na- men versehen werden. Nun ist in der
letzten Ausgabe Nr. 5
das Titelfoto, oder bes-
ser gesagt, „das Gemäl-
de ohne Namen“ er-
schienen, und das
noch mit nur XX, wo
doch sonst drei Kreuze
gemacht werden.
Eine treue Leserin
sprach dies an und bat
darum, der Maler mö-
ge sich doch outen
und bekannt geben,
wo seine nächste Aus-
stellung stattfindet.
Dem kommen wir
gerne nach: Das Werk
entstammt der Feder
von Werner Hellberg
und seiner Enkelin.
Soweit uns bekannt,
strebt das Künstler-
Duo in naher Zu-
kunft jedoch keine Vernissage an. Bleiben wir
gespannt – was nicht ist, kann ja noch werden.

Wir freuen uns über weitere Werke dieser Künstlergemeinschaft.
RT

Gesucht wird: Maler XX

DDeebbsstteeddtt ·· BBöörrddeessttrr. 1144 ·· 2277660077 GGeeeessttllaanndd ·· (( 0044774433//22776677--00 ·· FFaaxx 0044774433//2277 6677--1199

www.pit-chemie.de

WIR FREUEN UNS AUF DIE NEUE
SCHWIMMBADSAISON!

WIR FREUEN UNS AUF DIE NEUE
SCHWIMMBADSAISON!

Mobile Fusspflege
Do¨rte Mangels

27624 Geestland-Grossenhain
Tel. 04765/83 08 89

Handy 0162/6 76 09 21
Termine nach telef. Vereinbarung

nn HH --
ehem. Samtgemeinde Bederkesa
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Der Glasfaserausbau in der Stadt Geestland biegt auf die Zielge-
rade ein: Bis Ende August 2023 werden sämtliche Anschlüsse ak-
tiviert sein, wie das Unternehmen Deutsche Glasfaser mitteilt.
Dann können mehr als 13.000 Haushalte im Stadtgebiet mit Ge-
schwindigkeiten von bis zu einem Gigabit pro Sekunde surfen.
Bis das Megaprojekt vollendet ist, müssen jedoch noch ein paar
Restarbeiten erledigt werden. In der Phase 1 – dazu gehören Alf-
stedt, Ankelohe, Drangstedt, Elmlohe, Fickmühlen, Flögeln, Gro-
ßenhain, Hainmühlen, Holßel, Hymendorf, Köhlen, Krempel,
Kührstedt, Lintig, Marschkamp, Meckelstedt, Neuenwalde, Ring-
stedt und Wüstewohlde – ist der Glasfaserausbau zu 95 Prozent
abgeschlossen. Etwa 150 Hausanschlüsse müssen noch aktiviert
werden. Genau das passiert zurzeit, zusätzlich laufen in verschie-
denen Ortschaften Asphaltarbeiten. Darüber hinaus sind die
Handwerker noch damit beschäftigt, letzte Mängel zu beseiti-
gen. Voraussichtlich im August wird die Deutsche Glasfaser die
erste Phase zum Abschluss bringen.
Derweil sind in Phase 2 (Debstedt, Imsum, Langen und Sievern)
bereits 95 Prozent der Haushalte am Netz – rund 50 Anschlüsse
warten noch auf ihre Aktivierung. Zudem ziehen aktuell mehre-
re Kolonnen durch die Ortschaften und beseitigen Mängel, die
im Zuge des Glasfaserausbaus entstanden sind. Die Tiefbauar-
beiten sind weitgehend erledigt. Voraussichtlich im Juni ist die
Phase 2 abgeschlossen.
Fragen beantwortet die Deutsche Glasfaser telefonisch unter
02861 8133 410 oder per E-Mail an info@deutsche-glasfaser.de.

Aktuell ziehenmehrere Kolonnen durch die Ortschaften und beseitigen
Mängel, die im Zuge des Glasfaserausbaus entstanden sind.

● Glasfaserausbau in Geestland:
Ende ist in Sicht

Das war ein mehr als aufregender Vormittag für Hannah, Lean-
dra, Leni, Jördis, Bente, Rahaf, Bayan, Theynujan und Thenusa:
Die neun Schülerinnen und Schüler haben beim Zukunftstag die
Gelegenheit genutzt, um hinter die Kulissen des Rathauses zu
blicken und sich ein Bild vom Arbeitsalltag einer Stadtverwal-
tung zu machen.
Zuerst wurden sie von Bürgermeisterin Gabi Kasten und Feel-
Good-Managerin Sarah Kohl begrüßt. Nach einem Rundgang
durchs Rathaus besuchte die Gruppe die Baustelle am Birken-
grund in Debstedt. Und lernte schnell: Im Tiefbau birgt jedes
Projekt seine eigenen Tücken und Hindernisse.
Diplom-Ingenieur Volker Detje (Teamleiter Tiefbau) erklärte den
Mädchen und Jungen die Funktion eines Regenwasserkanals
und demonstrierte, was sich unter einem Gullydeckel verbirgt.
Anschließend ging es direkt weiter zur nächsten Baustelle: Jan-
Hendrik Kohn vom Team Liegenschaften führte die Schülerin-
nen und Schüler durch den neuen Erweiterungsbau der Kita
Krempel.
Zurück im Rathaus, stellte Bürgermeisterin Gabi Kasten das Pro-
jekt Smart City vor und fragte die Schülerinnen und Schülerin-
nen nach ihren Ideen für die Stadt der Zukunft: „Wir bedanken
uns bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für ihr Interesse
und hoffen, dass wir ihnen einen interessanten Einblick in die
berufliche Vielfalt einer Stadtverwaltung geben konnten. Insge-
heim hoffen wir natürlich, dass unter den Mädchen und Jungen
auch ein paar künftige neue Kolleginnen und Kollegen waren.“

● Zukunftstag: Schüler blicken hinter
die Rathaus-Kulissen
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Auf die Sättel, fertig, los! Auch in diesem
Jahr wird in Geestland fleißig in die Pe-
dale getreten. Fürs Klima und für die ei-
gene Gesundheit. Zum dritten Mal be-
teiligt sich die Stadt Geestland am
STADTRADELN, einer internationalen
Fahrradkampagne, bei der es darum
geht, möglichst viele Menschen fürs
Radfahren zu begeistern. Die Aktion
läuft über insgesamt drei Wochen –
vom 4. bis 24. Juni 2023.

Ziel beim STADTRADELN ist es, mög-
lichst viele Alltagswege mit dem Fahr-
rad zu fahren und dabei Kilometer zu
sammeln. Ganz egal, ob auf dem Weg
zur Arbeit oder nur eben schnell zum
Brötchenholen: Beim STADTRADELN
zählt jeder Kilometer. Wer beim STADT-
RADELN mitmachen möchte, kann sich
im Internet unter www.stadtra-
deln.de/geestland registrieren. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

Weil der Wettbewerb Teamsache ist, muss man sich in einer
Gruppe von mindestens zwei Personen zusammenschließen.

Die Teilnehmer können entweder ei-
nem bestehenden Team beitreten, ein
neues gründen und auch dafür ein Un-
terteam bilden. Die gefahrenen Kilome-
ter können dann in einen Online-Radel-
kalender oder über die STADTRADELN-
App eingetragen werden.
Um möglichst viele Menschen zum Mit-
machen zu motivieren, stellt die Stadt
Geestland mehrere Veranstaltungen
rund um das STADTRADELN auf die Bei-
ne.
● 4. Juni, ab 10 Uhr: Auftaktveranstal-
tung mit einem fairen Frühstück und
vielen Aktionen in Bad Bederkesa und
Langen
● 6. und 14. Juni: geführte Fahrradtour
mit dem ADFC
● 16. Juni: Aktion „Alle rauf aufs Rad“ –
kulinarische Rundreise
● 24. Juni: Abschlussveranstaltung in
Langen mit Fahrradcodierung und wei-
teren Aktionen

Alle Programmpunkte finden Sie auch im Internet unter
www.geestland.eu/stadtradeln.

Auch Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten beteiligt
sich am STADTRADELN. Foto: Stadt Geestland

● STADTRADELN: Geestland sattelt wieder auf!

Physiotherapie in Ringstedt
FraukeWemper

Kreuzstraße 8 ·Tel. 0 47 08-15 28 35 · www.physiotherapie-ringstedt.de

Physiotherapie,Massage,Wärme,
Lymphdrainage und funktionelle
Orthonomie und Integration

(Heilpraktiker Physiotherapie)

Anzeigen- und Redaktions-
schluss für die Juli-Ausgabe

ist der 1. Juni 2023!
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M&W Fachbetrieb für Elektrotechnik GmbH
Kührstedt · 27624 Geestland · Tel. (0 4708) 15 20 99 · www.meyerundwuerl.de

Ob neue Beete in der Ortsmitte, intelligente Solarbänke oder
der Sinnespfad am Marschensee: In den vergangenen Monaten
ist in Langen viel passiert. Dahinter stecken Förderprogramme
wie „Prima Klima in Langen“ (Zukunftsräume Niedersachsen)
und „Perspektive Innenstadt!“. Um den Blick auf diese Verände-
rungen zu lenken, möchte die Stadt Geestland einen Erlebnistag
im Lindenhofzentrum veranstalten, der möglichst viele Sinne
anspricht. Am Sonntag, 25. Juni, tritt ab 16 Uhr das Nordsee-
Sinfonieorchester mit rund 50 Musikerinnen und Musikern auf.
Parallel werden die im Lindenhof ansässigen Restaurants ein
vielfältiges kulinarisches Angebot unter freiem Himmel auf die
Beine stellen.

Freuen sich auf den Erlebnistag im Lindenhof: Louis Seco (Pizzeria Due Paz-
zi) und Victoria Schulz (Sealand – Fisch und Feines). Foto: Stadt Geestland

● Erlebnistag für alle Sinne imLindenhof

In der Ortschaft Langen laufen derzeit Überlegungen, mehrere
Fahrradstraßen einzurichten, um vor allem den Zweirad-Verkehr
von und nach Bremerhaven zu verbessern. Mögliche Strecken
und weitere Details wird die Verwaltung in einer Informations-
veranstaltung am Mittwoch, 7. Juni, ab 19 Uhr im Lindenhof-
saal (Ohldorpsweg 1a) vorstellen. Hier haben Sie die Möglich-
keit, Ihre Ideen und Meinungen einzubringen.

● Infoveranstaltung:
Fahrradstraßen in Langen

Ohldorpsweg 18, (am Amtsgericht) · 27607 Geestland-Langen
Telefon (0 47 43)70 71 · Telefax (0 47 43) 82 97

E-mail: KoLaSe@t-online.de

DIETRICH KOHRS
Notar a.D.
Rechtsanwalt bis 2020

MARCO SEEFELDT
Rechtsanwalt und Notar

ROLF LAPPENBUSCH
Rechtsanwalt und Notar a.D.
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

SÖNKE OHMES Rechtsanwalt
und Notar Fachanwalt für
Familienrecht
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Ein seltenes Bild hat sich den Besucherinnen und Besuchern der
Seniorenmesse in Langen geboten: Das Rathaus war an jenem
Samstag im April kaum wiederzuerkennen: In den Fluren hatten
die Aussteller bunte Stellwände aufgestellt und informierten
über ihre Angebote. Im Trauzimmer frischten die Senioren ihre
Erste-Hilfe-Kenntnisse auf und übten den Umgang mit dem De-
fibrillator. Und auf dem Parkplatz gab die Verkehrswacht Tipps
im Umgangmit Pedelecs.
Am Ende eines langen und intensiven Tages zeigte sich Sabine
Wohlers, Gleichstellungsbeauftragte bei der Stadt Geestland,
mehr als zufrieden mit dem Verlauf der Veranstaltung: „Die
Rückmeldung der Aussteller und Besucher war durchweg posi-
tiv. Das Konzept kam super an.“ Die Stadt hatte die Messe mit
dem Ziel gestartet, die Bürgerinnen und Bürger nach der Coro-
na-Pandemie dazu zu bewegen, wieder aktiv zu werden und
sich ehrenamtlich einzubringen.
Viele Besucherinnen und Besucher nutzten auch die Gelegen-
heit, um mit der neuen Bürgermeisterin ins Gespräch zu kom-
men. „Es war ein spannender und inspirierender Tag“, sagte Gabi
Kasten. „Ein ganz großes Dankeschön geht an alle Aussteller so-
wie die freiwilligen Helferinnen und Helfer. Ohne ihre Unterstüt-
zung wäre diese Veranstaltung in der Form nicht möglich gewe-
sen.“

● Seniorenmesse war ein voller Erfolg

Von Kameras, die Livebilder aus Nist-
kästen übertragen, über ein eigenes
Kochbuch mit regionalen und saiso-
nalen Gerichten bis hin zum wetter-
festen Verkaufsstand, der als Tausch-
börse für Selbstgebasteltes, Bücher
und Lebensmittel dient: Bei der drit-
ten Auflage des Ideenwettbewerbs
„Mikrobudget“ haben die Kitas,
Schulen und Vereine in Geestland
wieder viel Kreativität bewiesen. Die
wurde belohnt – mit insgesamt 3000
Euro. So viel Geld hatten die Jugend-
vertreterinnen und Jugendvertreter
zur Verfügung, um nachhaltige Pro-
jekte zu fördern.

Die Aufregung war den Jugendli-
chen anzumerken. Immerhin hatten
sie lange auf diesen Tag hin gefiebert, hatten den Sitzungssaal
dekoriert und ihre Moderation eingeübt. Die offizielle Übergabe
der Urkunden im Rathaus in Bad Bederkesa – traditionell vor
Vertretern von Verwaltung und Politik – war der abschließende
Höhepunkt eines Projekts, das seit mehreren Jahren als Syno-
nym für gelebte Jugendbeteiligung in Geestland steht. „Uns
liegt das Mikrobudget sehr am Herzen. Denn hier bekommen
wir die Chance, die Zukunft unserer Stadt aktiv mitzugestalten
und unsere Meinung einzubringen“, betonte Hannah Kreuzer, ei-
ne von insgesamt zwölf Jugendlichen, die sich in Geestland als
Jugendvertreter engagieren.

Aus zahlreichen Bewerbungen hatten die Jugendlichen acht
Projekte ausgewählt. Zu den großen Gewinnern zählt der Mar-
tinskindergarten in Langen: Die Kita möchte einen wetterfesten
Verkaufsstand kaufen, um Basteleien, Bücher und andere Dinge
zu tauschen. Dafür erhält die Einrichtung einen Zuschuss in Hö-
he von 750 Euro. Weitere 500 Euro gehen an die Schule am Wie-
sendamm in Bad Bederkesa, die gemeinsam mit ihren Schülern
ein eigenes Kochbuch zusammenstellen möchte, das aus-

schließlich regionale und saisonale Rezepte beinhaltet. Die
Beerster Kita Unterm Regenbogen will derweil Wildbienen züch-
ten, um die biologische Vielfalt vor Ort zu verbessern (400 Euro).
Die Grundschule am Wilden Moor in Langen investiert ihren Ge-
winn (350 Euro) in eine Apfelschälmaschine und einen Entsafter,
um Obst zu Kompost und Saft zu verarbeiten. Über eine Vogel-
futterstation freut sich die Grundschule Bederkesa (300 Euro).
Die Oberschule Langen wird zwei Kameras anschaffen, um Live-
bilder aus Nistkästen zu übertragen (300 Euro). 200 Euro gehen
jeweils an die Kita Holßel (Nistkästen) und den FC-Geestland,
der einen nachhaltigen Kochkurs für Kinder anbieten möchte.
Bürgermeisterin Gabi Kasten beglückwünschte die Teilnehmer
zu ihrem Gewinn und richtete einen besonderen Dank an die Ju-
gendvertreter: „Ihr übernehmt schon in jungen Jahren Verant-
wortung und seid damit ein wichtiges Vorbild für uns alle.“ An-
ders als in sogenannten Jugendparlamenten bilden die Jugend-
vertreter in Geestland keine eigene Gruppe, die über Themen
berät und dann Anträge an die Politik stellt, sondern sie sitzen
direkt in den Ausschüssen, bringen dort ihre Sichtweisen ein
und sind ganz dicht dran an politischen Entscheidungen.

Die Jugendvertreter der Stadt Geestland hatten sich einiges einfallen lassen, um der Abschlussveranstaltung
zumMikrobudget einenwürdigen Rahmen zu verleihen und die Gewinnerprojekte auszeichnen. ZumDank
für ihren Einsatz überreichte Bürgermeisterin Gabi Kasten (Mitte, hinten) den Jugendlichen einen Bildband
(„Geestland von oben“). Foto: Stadt Geestland

● Mikrobudget: Jugendvertreter würdigen kreative Projekte
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In diesen Tagen lassen sich in der Imsumer Ortsmitte immer
wieder Passanten beobachten, die neugierig stehenbleiben.
Fahrradfahrer, die auf dem Weg kurz anhalten. Autofahrer, die
den Kopf zur Seite drehen. Die neueste Errungenschaft der Ort-
schaft erregt viel Aufmerksamkeit: An der Ecke Wurster Land-
straße/Alte Bahnhofstraße steht ein großer Bildschirm, der
knapp zwei Meter in die Höhe ragt und an ein überdimensiona-
les Handydisplay erinnert: der erste digitale Schaukasten in der
Stadt Geestland.

Seit kurzem können sich die Bürgerinnen und Bürger an dieser
Stelle mit aktuellen Informationen aus der Stadt Geestland und
Imsum versorgen: Was gibt es neues aus dem Rathaus? Welche
Veranstaltungen sind in den kommenden Wochen geplant? Was
passiert gerade in den Vereinen, in der Feuerwehr oder im Orts-
rat? Was über Jahrzehnte in gedruckter Form bekanntgemacht
wurde, passiert in Imsum jetzt auf digitalemWege.

„Mit der Infostele können wir unsere Dorfgemeinschaft in Echt-
zeit informieren. Das ist ein großer Vorteil im Vergleich zu den
klassischen Schaukästen“, freut sich Tjark Stange, stellvertreten-
der Ortsbürgermeister in Imsum. „Inhalte lassen sich flexibel an-
passen. Wenn sich zum Beispiel die Zeiten einer Veranstaltung
kurzfristig ändern, können wir den digitalen Aushang mit weni-
gen Klicks anpassen.“ Auch für Bürger, die sonst keinen Zugang
zur digitalen Welt haben, bieten die Stelen mit ihren Displays ei-
ne tolle Möglichkeit, moderne Technologie zu erleben – und auf
dem Laufenden zu bleiben.

Dass die Infostele ausgerechnet in Imsum steht, hat einen
Grund: Die Stadt Geestland ist eine von bundesweit 28 Kommu-
nen, die an der dritten Staffel des Modellprojekts „Smart Cities“
teilnehmen. Bei dem Förderprogramm erproben Städte und Ge-
meinden digitale Strategien für das Stadt- und Landleben der
Zukunft. Um die Bürgerinnen und Bürger an der Gestaltung der
Stadt der Zukunft zu beteiligen, hatte die Verwaltung im ver-
gangenen Jahr mehrere Ideenworkshops veranstaltet. In diesem
Zuge kam aus Imsum der Wunsch nach einer digitalen Infosäule,
um die Kommunikation in der Ortschaft zu verbessern. Diese
Idee hatte die Stadt Geestland aufgegriffen – und für rund
10.000 Euro eine Infostele bestellt, die mit zwei 49-Zoll-Bildschir-
men ausgestattet, also von beiden Seiten bespielbar ist. Die Dis-
plays sind hochauflösend und auch bei starker Sonneneinstrah-
lung gut lesbar. Damit das moderne Gerät im Sommer wie im

Winter zuverlässig seinen Dienst verrichtet, besitzt die Stele ei-
nen integrierten Lüfter sowie mehrere Heizungsmodule.

Für den Standort an der Wurster Landstraße – hier stehen neben
den alten Schaukästen aus Holz auch eine Sitzbank sowie Fahr-
radständer – haben sich die Imsumer ganz bewusst entschie-
den: „Dort ist immer etwas los, hier treffen sich die Leute auf ei-
nen Schnack, machen eine kurze Pause. Ein gut frequentierter
Ort, der von Begegnungen und Kommunikation lebt. Für uns
war es naheliegend, die Infostele hier zu platzieren“, erklärt Tjark
Stange. Der stellvertretende Ortsbürgermeister sammelt jetzt
regelmäßig Informationen von Vereinen und Einrichtungen aus
Imsum ein, um die Infostele mit Inhalten zu bestücken. Dafür
hat er eine eigene E-Mail-Adresse eingerichtet, an die sich jeder
mit Ideen wenden kann: schaukasten-imsum@web.de. Die Infor-
mationen aus dem Rathaus werden derweil zentral von der Ver-
waltung auf den digitalen Schaukasten gespielt.

„Das Projekt in Imsum zeigt, wie eine Smart City mit moderner
Technik echte Mehrwerte für ihre Bürgerinnen und Bürger schaf-
fen kann“, betont Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten. „Es
ist ein schönes Beispiel dafür, was entstehen kann, wenn sich
Menschen zusammensetzen und gemeinsam Ideen entwickeln.“

Freuen sich über die neue Infostele in der Imsumer Ortsmitte (von links):
Tjark Stange (stellvertretender Ortsbürgermeister) und Andy Schröder
(Mitglied imOrtsrat). Foto: Stadt Geestland

● Smart City: Imsum bekommt digitalen Schaukasten

Öffentlich bestellter
Vermessungsingenieur
Sachverständiger für
Grundstückswertermittlung
Beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Jörg Gebauer

Ich führe für Sie aus:

• Gutachten zur
Grundstückswert-
ermittlung

• Teilungsvermessungen
• Gebäudevermessungen
• Lagepläne für

Bauanträge

53°36´36“

Debstedter Straße 12 a
27607 Geestland, OT Langen
Telefon (04743) 8051
Telefax (04743) 8053
E-Mail:
info@vermessung-gebauer.de

8°35´52“

www.stoeppelkamp.de

Geestland OT Langen

Service
für

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank Servicevertrag
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Brruti Services
Inhaber: Brahim Brruti
Am Dulmer Acker 2, 27607 Geestland (OT Debstedt)
Tel. 0173 4736663, E-Mail: brruti.services@gmail.com

Tätigkeiten: Im Vordergrund steht die Gartenpflege, nebenbei
werden kleinere Tätigkeiten / Reparaturen im und am Haus an-
geboten.

ARBEN HADA
Inhaber: Arben Hada
Anemonenweg 23, 27624 Geestland (OT Bad Bederkesa)
Tel. 0176 84153126, E-Mail: kontakt@hada-design.de
www.hada-design.de

Tätigkeiten: Grafik- und Kommunikationsdesign, Disc-Jockey,
Eventagentur, Einzelhandel mit Telekommunikationsverträgen

● Gewerbeanmeldungen

Sie haben Fragen rund um das Leben in der Stadt Geestland? Sie
möchten etwas loswerden, das Ihnen auf dem Herzen liegt – ei-
ne Anregung oder Kritik? Dann besuchen Sie die offene Bürger-
sprechstunde unserer Bürgermeisterin Gabi Kasten. Diese findet
einmal im Monat abwechselnd in den Rathäusern Langen und
Bad Bederkesa statt.

Der nächste Termin ist am Mittwoch, 21. Juni, von 16 bis 18
Uhr im Rathaus Bad Bederkesa (Büro 104).

Alternativ können Sie sich mit Ihrem Anliegen auch schriftlich
an die Bürgermeisterin wenden – einfach per E-Mail an buerger-
dialog@geestland.eu. Telefonisch ist Gabi Kasten unter 04743
937-1500 zu erreichen.

Termine für kommende Sprechstunden werden regelmäßig un-
ter www.geestland.eu, in den sozialen Medien sowie in der
Geestland-Rundschau veröffentlicht.

● Bürgersprechstunde

Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Beratungsstellenleiterin Nadja Wittke
Tetjus-Tügel-Str. 13 · 27624 Geestland
Tel.: (0151) 58545065 · www.wittke.aktuell-verein.de

Steuererklärung? Kein Problem.
Verschenken Sie kein Geld, denn ohne
Einkommensteuererklärung gibt es
keine Rückzahlung!

Eine kostengünstige Alternative zum
Steuerberater kann die Zuhilfenahme
eines Lohnsteuerhilfevereins sein.

Nadja Wittke berät Mitglieder begrenzt
nach §4 Nr.11 StBerG und erstellt
dann die Einkommensteuererklärung.

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 7 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37
Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,

Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,
landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung

Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro/Musterhaus in Langen
27607 Geestland · Brandenburger Str. 1

(0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Ortbruch 22 · 27624 Geestland - OT Köhlen
Tel. 0 47 08 10 08 · Fax 04708 152523

info@malermelzer.de · www.malermelzer.de

Maler- und Lackierermeister
gepr. Sachverständiger
für Feuchte- und
Schimmelschäden
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Seit mehr als 100 Jahren besteht der Malereibetrieb Sachse. Er
wurde bis heute in vierter Generation von Kerstin Mangels ge-
führt. Jetzt stand die Übergabe der Traditionsfirma an. Ab dem
1. April liegt die Verantwortung in den Händen des bisherigen
Teilhabers René Holle.

Der Übergang gestaltete sich reibungslos und die Kunden kön-
nen darauf vertrauen, dass auch weiterhin auf fachmännisch ho-
hem Niveau gearbeitet wird. Mit drei weiteren Kollegen bietet
René Holle die Arbeiten fachkompetent und in gewohnter Viel-
falt an. Neben klassischen Malerarbeiten ist die Firma auch ein
zertifizierter Fachbetrieb für Beschichtungen von Ölauffangwan-
nen nach WHG. Kerstin Mangels bedankt sich bei ihren Kunden
für die jahrzehntelange gute Zusammenarbeit und wünscht ih-
rem Nachfolger viel Glück und auch weiterhin erfolgreiche Ge-
schäfte. K. Mangels

Malermeisterin Kerstin Mangels übergibt den Betrieb an René Holle

KerstinMangels übergibt denMalereibetrieb Sachse an den bisherigen Teil-
haber René Holle. Foto G. Scheiter

Malereibetrieb Sachse:

Neues aus der Geschäftswelt

100% Bio
www.angushof-hubert.de
Telefon: 0176 / 70846748
E-Mail: info@angushof-hubert.de

Neues vhs-Programm
2. Halbjahr 2023

Immer da, immer nah, offen für alle
Wir freuen uns auf Sie!

Hauptgeschäftsstelle Langen
Debstedter Straße 5
27607 Geestland
Tel.: 04743 9221-0
Fax: 04743 9221-55

Buchung online: www.vhs-lk-cux.de
info@vhs-lk-cux.de

Anmeldung ab 6. Juni 2023 möglich

Volkshochschule
im Landkreis Cuxhaven e.V.

Alles, was fliegt -
Luftschiffe, Flugzeuge und Hubschrauber
über See
Deutsches Luftschiff- und Marinefliegermuseum
in Nordholz

Peter-Strasser-Platz 3 27639 Wurster Nordseeküste www.aeronauticum.de 04741-18190

15. März bis 31. Oktober:

Täglich 10.30 bis 17.30 Uhr

1. November bis 14. März:
Täglich 10.30 bis 16.00 Uhr
Am 24. & 31. Dezember
geschlossen

Inh. René Holle
T 04707 8888653
M 0151 18241526

Bederkesaer Straße 12 | Neuenwalde 27607 Geestland
info@sachse-malerei.de | www.sachse-malerei.de
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Neues aus den Schulen

Draußen war nicht nur das Wetter auf Frühling eingestellt, auch
in der Aula der Grundschule wurde es bunt. Alle Verkaufsstände
waren reichlich bestückt mit bunten Frühlingsbasteleien und
der Andrang der Besucher war riesig. Der Basar wurde durch ei-
nen Schmetterlingstanz einiger Erstklässler und dann mit dem
gemeinsamen Lied „Immer kommt ein neuer Frühling“ aller Kin-
der und Besucher eröffnet.

Die farbenfrohen Verkaufsstände lockten viele Besucher an und
die Kinder verkauften fleißig ihre selbst hergestellten Frühlings-
bastelarbeiten, die im Rahmen eines Projekttages erstellt wur-
den. Parallel gab es ein vom Förderverein organisiertes Kaffee-
und Kuchenbuffet in der Mensa.

Der Erlös des Verkaufs erbrachte sensationelle 2640 Euro. Diese

werden an alle Klassen gerecht aufgeteilt, so dass jede Klasse
176 Euro für ihre Klassenkasse bekommt. An dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön an alle Helfer und natürlich an alle Besu-
cher.

Durch das Kuchenbuffet kamen nochmal stattliche 1917,64 Euro
für den Förderverein der Grundschule am Hinschweg zusam-
men. Ein riesiger Dank geht an die vielen fleißigen Helfer aus der
Elternschaft und dem Förderverein für die vielen Spenden für
das Buffet sowie für die Unterstützung während des Nachmitta-
ges.

Es war wirklich für Alle ein sehr schöner und gelungener Tag
und wir freuen uns jetzt schon auf die nächste Veranstaltung.

Text und Fotos: M. Hahn

Erfolgreicher Frühlingsbasar in der Grundschule amHinschweg

WESERSTRAßE 4, 27572
BREMERHAVEN-WULSDORF

RUFEN SIE UNS AN
TELEFON 0162 3368995

KURZE WARTEZEIT!

Von geschmiedeten Zäunen, Verbundzäunen, 
Gabionenzäune bis hin zu Paneelzäunen in 

verschiedenen Höhen und einer breiten Farbpalette.
Bei einer solchen Auswahl ist für jeden etwas dabei.
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Neues aus den Gymnasien

Das Frühjahr stand für die jüngeren Sportlerinnen und Sportler
im Zeichen der Eisbären Bremerhaven. Trainer und Spieler der
Eisbären besuchten Schülerinnen und Schüler in vier Klassen im
Sportunterricht, um mit ihnen Basketball zu trainieren und zu
spielen.
Der 2,09 Meter große Center Robert Oehle hatte schon in Nürn-
berg Schul-AGs geleitet und brachte zusammen mit seinem
amerikanischen Teamkollegen Matthew Jon Freeman (2,07 m)
die Schülerinnen und Schüler mit vielen Übungen ins Schwit-
zen. Am Ende des Unterrichts nahmen sich beide Spieler ausrei-
chend Zeit, um aus dem Leben als Profibasketballer zu erzählen,
Fragen zu beantworten und Autogramme zu geben.
Als besonderen Bonus hatten die Eisbären die Schulgemein-
schaft eingeladen, zu vergünstigten Tarifen das Heimspiel der
Eisbären gegen die Bayer Giants Leverkusen zu besuchen. Über
100 NIGler feuerten die Eisbären in ihrem „Käfig“ an und sahen
ein spannendes Spiel, das die Eisbären leider knapp verloren.
Das Frühjahreshighlight kam dann mit dem Finale des NIG-War-
riors 2022/23. 22 Schülerinnen und Schüler aller Jahrgänge hat-
ten sich in diesem Jahr für das Finale qualifiziert. Wieder wartete
ein anspruchsvoller Parcours auf die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer.
Vor dem Wettkampf dankte Schulleiter Frank Stegemann der
Sportfachschaft für ihr Engagement. Bereits zum dritten Mal in
Folge wurde das NIG als „Sportfreundliche Schule“ ausgezeich-
net. Als Anerkennung überreichte Stegemann die Plakette der
Landesschulbehörde.
Dann besichtigten die Finalisten die Parcours-Elemente. Im Ver-
gleich zur Vorrunde stellten auch neue Hindernisse die Sportle-
rinnen und Sportler vor unbekannte Herausforderungen. Dabei
kam es nicht allein auf Kraft an, auch Koordination und Ge-
schicklichkeit waren gefordert.
Johannes Preisler (10b) und Lasse Daut (11c) bewältigten alle
Hindernisse fehlerfrei und bezwangen jeder nach 2:31 min die
„Wall“ (Kastenmauer). Es sah nach einem Stechen aus. Doch Mal-
te Eilers (Q2) (Sieger des ersten NIG-Warrior 2018) warf seine gu-
te Tagesform und die große Klettererfahrung in die Waagschale
und stand nach 2:01 min auf der „Wall“. Als erster Teilnehmer
konnte Malte sich so zum zweiten Mal den Titel des NIG-Warrior
sichern. Bestes Mädchen war Carla Engberding aus der Klasse
6c, die den Parcours in 1:35 Minuten bis zum 7. Hindernis bewäl-
tigte.

In einem am NIG erstmals ausgerichteten Boulderwettbewerb
für alle Jahrgänge konnten sich 14 Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen aus allen Jahrgängen ausprobieren und den besten Klet-
terer ermitteln. Die Wertung erfolgte in den Jahrgangsklassen (5
bis 8, 9 bis Q2). Für den Wettkampf hatten die Sportlehrer vier
Routen geschraubt, die ganz verschiedene Schwerpunkte von
technisch anspruchsvoll bis kräftezehrend setzten. Frau Haase
kümmerte sich um die Organisation. Jeder Kletterer musste sich
an jeder Route versuchen und hatte jeweils drei Minuten Zeit.
Erreichte man den Top-Stein gleich im ersten Versuch (ein
„Flash“), gab es 10 Punkte. Ein sogenannter Zonenstein markier-
te die halbe Route. Hier gab es 5 Punkte. Innerhalb der vorgege-
benen Zeit konnte man immer wieder neu beginnen. Jeder
neue Startversuch bedeutete jedoch leichte Punktabzüge. Vier
Gruppen mit jeweils drei bis vier Kletterern starteten im Wechsel
und es zeigte sich, dass die Routen angemessen ausgeführt wa-
ren, denn alle konnten durch verschiedene Kletterer bezwungen
werden, sie ließen aber auch die eine oder den anderen ver-
zweifeln.

Malte Eilers aus der Q2 erreichte aufgrund seiner großen Kletter-
erfahrung als einziger einen „Flash“ auf allen vier Routen, er-
reichte die Maximalpunktzahl von 40 Punkten und entschied so
den ersten NIG-Boulderwettkampf für sich. Spannend war der
Wettkampf um den zweiten Platz in der älteren Jahrgangsklasse.
Leonard Thimm (Q2), Jan Lehmann (Q2) und Fabian Rohr (11a)
konnten jeweils drei Routen „toppen“ und erreichten in der vier-
ten Route zumindest die „Zone“. Hier brachte die Anzahl der
Startversuche die Entscheidung. Fabian Rohr wurde mit 35
Punkten knapp Zweiter vor Jan Lehmann (34,8 Punkte) und Leo-
nard Thimm (34,6 Punkte).

Bei den Jahrgängen 5 bis 8 gewann Silke Rohr aus der Klasse 6c
mit 29,6 Punkten (2x „Top“, 2x „Zone“) vor Tade von der Miesten
(Klasse 6a; 19,4 Punkte) und Leopold Bardenhagen (Klasse 5c, 10
Punkte).

Besonders war bei diesem Wettkampf das tolle Miteinander der
Wettkämpfer. Man feuerte sich gegenseitig an und gab Tipps,
wie schwierige Schlüsselstellen am besten zu bewältigen sind.
So war dies wieder ein toller Sporttag mit einer neuen Sportart,
der sicherlich eine Wiederholung finden wird.

Text und Fotos: Dirk Eilers
Die Teilnehmer des NIG-Warrior vor der „Wall“. Sitzend oben (v.l.): Johannes
Preisler, Malte Eilers, Lasse Daut.

Alle Teilnehmer „hängten“ sich zumGruppenfoto an die Boulderwand .

Neues vomNIG:
Sportliches Frühjahr amNIG
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Vom 10. Juli bis 23. Juliwird die Gruppe mit ihrem Team im Ka-
nu unterwegs sein auf der Weser im Herzen Deutschlands. Über-
nachtet wird in Igluzelten bei Kanuvereinen und auf Camping-

plätzen. Die Gruppe wird durch ein Begleitfahrzeug unterstützt,
in dem die Zelte, Material und Küche untergebracht sind. An
verschiedenen Orten wird das Kanucamp für mehrere Tage auf-
geschlagen. Dort gibt es Paddel-Pausentage, an denen die Ju-
gendlichen zusätzlich ein erlebnisreiches Programm erwartet.
Ein Team ausgebildeter und erfahrener Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter führt diese Ferienfreizeit gemeinsam mit den Diako-
nen Manfred Ahlers und Heiko Schleffler durch. Die Anreise er-
folgt mit dem Zug, welche von unseren Jugendgruppenleitern
begleitet wird. Die Freizeit ist für Ju-
gendliche von 13 bis 16 Jahren. Ver-
antwortlich ist der Kirchenkreisju-
genddienst, Bergstr. 4, 27624 Geest-
land. Informationen und Anmel-
dung auf der Homepage
www.freun.de oder telefonisch un-
ter 04745-8175.

Text und Foto: Ev. Jugend

Kanufreizeit in den Sommerferien

Zusammen mit Co-Trainerin Jasmin Hildebrandt
und Co-Trainer Erik Wittpenn wird das erfolgreiche Trio um Jos-
hua von Glahn auch in der nächsten Saison das Frauenteam der
Oberliga Niedersachsen für den FC Geestland trainieren. Zwei
Auswärtssiege gegen die SV Ahlerstedt/Ottendorf und dem SV
TiMoNo bescherten dem Frauenteam des FCG einen perfekten
Start in das Fußballjahr 2023. Früh sollte daher der Grundstein
für die weiteren Planungen gelegt werden. Wolfgang Slowik
(Leiter Frauenfußball) und Jörg Schröder (Teammanager) freuen
sich sehr über die frühzeitige Zusage des Trios. „Das gibt uns
Planungssicherheit für die weitere Vorbereitung der nächsten
Saison“, so Teammanager Jörg Schröder. Zunächst stehen aber
die kommenden sportlichen Aufgaben im Vordergrund, ist sich
das Trainer-Trio um Joshua von Glahn einig, „wobei die Einbin-
dung des Nachwuchses bereits jetzt schon im Fokus unserer Ak-
tivitäten steht“, ergänzt Wolfgang Slowik.

J. Schröder
Von links: Wolfgang Slowik, Jörg Schröder, Jasmin Hildebrandt, Joshua von
Glahn und ErikWittpenn. Foto: Marten Gerken

FC Geestlandmit bewährtem Trainer-Trio
Joshua von Glahn bleibt in der Saison 23/24 sportlicher Leiter des Frauen Oberliga-Teams

Neues aus der Stadt Geestland

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-,
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-,
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-,
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558
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Alfstedt

In der Ortschaft Alfstedt wurde im April eine Bücherbörse ins Le-
ben gerufen. In der Brötchenhütte in der Ortsmitte kann man ab
sofort Lieblingsbücher entdecken, ausleihen oder selbst Bücher
vorbeibringen. So wurde ein weiterer Ort für Begegnung in Alf-
stedt geschaffen, gleichzeitig ist der Tausch von Büchern ein
kleiner Schritt zur Schonung wertvoller Ressourcen.
Jennifer Kelle vom Ortsrat Kührstedt/Alfstedt hat sich um die
Umsetzung gekümmert. Besonderer Dank geht an den Förder-
verein zur kommunalen Entwicklung der Ortschaften Alfstedt,
Bad Bederkesa, Drangstedt und Kührstedt e.V. für die finanzielle
Förderung, an die Bäckerei Blanck für die Erlaubnis zur Mitnut-
zung der Hütte und an Friedhelm Helmke für das schöne Bü-
cherregal.
Am Tag der Eröffnung kam es schon zum regen Austausch unter
den Bücherfreunden. Text und Foto: U. Altenburg

DieneueBücherbörse inAlfstedt zogbereits amerstenTagviele Interessiertean.

Alfstedter Bücherbörsegeht andenStart

Ankelohe

REITTURNIER VOM
24.06.-25.06.2023

Dressur- und Springprüfungen

Kinderprüfungen

Jungpferdeprüfungen

Sonderwertungen für „Vielseitiges
Reiten“ aus Dressur- und

Springprüfungen

Sponsorenspringen „Jump and Drive“

SAMSTAG UND SONNTAG
KAFFEETAFEL

NACHMITTAGS
BUNTES RAHMENPROGRAMM RUND
UMS PFERD FÜR DIE KLEINSTEN

RRVV „„FFrreeii wweegg““ BBeeddeerrkkeessaa--MMeecckkeellsstteeddtt

Reitturnier in Ankelohe

0471 30845-50www.lwbsteuerberatung.de Bitte vereinbaren Sie vorher

telefonisch einen Termin!

Keine Geestland Rundschau erhalten ?
Dann melden Sie sich bitte bei uns! Telefon (04 71) 90 26 66 00 (9 bis 14 Uhr) oder per E-Mail: info@ehnis-pressevertrieb.de
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Das Live-Musik-Programm der AltePost-Bühne geht bereits am
Samstag 3. Juni um 19.30 Uhr weiter mit dem begeisternden
Gesangsduo „Harmonia“.
Harmonia – das sind die beiden mitreißend singenden Schwes-
tern Nadja und Talina, die bereits auf dem letzten Burghof-Weih-
nachtsmarkt in Bad Bederkesa viele Zuhörer begeistert haben.
Seit mehr als sechs Jahren wird das Duo von Timo an der Gitarre
begleitet, der auch auf der AltePost-Bühne für tolle Stimmung
sorgt. Zusammen covern sie bekannte Pop- und Rock-Songs
und interpretieren diese auf ihre Art, wie z. B. „Ain’t Nobody“
(Chaka Khan), „Son of a Preacher Man“ (Dusty Springfield) oder
„Shivers“ (Ed Sheeran).
Freut euch auf einen tollen Abend mit den beeindruckenden Po-
wer-Stimmen von Nadja und Talina und Timos grooviger Gitarre
voller melodischer Musik und viel Stimmung.
Der Eintritt ist frei, um eine angemessene Spende wird gebeten.

Vorabhinweis:
Am 1. Juli wird dann die schon vielfach bekannte Countryband
„Texas 45“ auftreten, die bereits vor einem Jahr in der AltePost-
Bühne viele Zuhörer begeistert und auch mit vielen Line Dan-
cern für tolle Stimmung gesorgt hat.
Wer mehr über den Verein „AltePost-Bühne“ oder die nächsten
Termine erfahren möchte, siehe: www.altepost-buehne.de

Text und Foto: S. Wojzischke

Live-Musikmit den Voice-Ladys
von „Harmonia“

Rein indenChor–Singenmachtglücklich!

Bad Bederkesa

Terrasse geöffnet
Frühstücksbuffet täglich ab 7 Uhr

Mittagstisch Freitag bis Sonntag ab 12 Uhr
Abends täglich ab 17.30 Uhr

„La dolce vita“
im Bösehof am 17. Juni

Italienische Nacht mit feinem Büffet
inklusive Getränke und

der italienischen Band „Voci Blu“.
Beginn 18.30 Uhr Preis pro Person: € 125,00

Ticketvorverkauf an der Rezeption.

ROMANTIK HOTEL BÖSEHOF HOTELBETRIEBS GMBH
Hauptmann-Böse-Strasse 19 • 27624 Geestland
T 04745-948-0 • GF Klaus Manke, Andrea Roming

DerMensch imMittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederke
sa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.

Anzeigen- und Redaktionsschluss
für die Juli-Ausgabe
ist der 1. Juni 2023!
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Der DRK Ortsverein Bederkesa e.V. lädt herzlich ein zu den kom-
menden Blutspendeterminen am 8. Juni und am 14. Septem-
ber jeweils donnerstags von 16 bis 20 Uhr in der Oberschule
an der Mühle, Beerster Mühlenweg 25.
Der Ortsverein Bederkesa bedankt sich bei allen Spendern, die
die Blutspende bisher besucht und unterstützt haben und hofft
auch weiterhin auf regen Zuspruch, durch den vielen Menschen
in Not geholfen werden kann. „Blutspender sind ganz besonde-
re Menschen, denn sie übernehmen mit ihrer Blutspende gesell-
schaftliches Engagement und damit Verantwortung. Ihnen gilt
unser ganz besonderer Dank – Tag für Tag“, formuliert Blutspen-
deleiter Manfred Neumann.
Dank der freiwilligen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
wird wie gewohnt ein reichhaltiges Buffet angeboten werden.
Der DRK-Ortsverein Bederkesa ist immer auf der Suche nach
Helferinnen und Helfern, die ehrenamtlich im DRK mitmachen
möchten. Es gibt viele Möglichkeiten, sich einzubringen. Bei In-
teresse freut sich der DRK Ortsverein über eine Nachricht über
das Kontaktformular auf der Internetseite www.drk-ov-bederke-
sa.de Manfred Neumann

Blutspendeleiter

Blutspende in Bad Bederkesa

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Am 6. Juni findet um 20 Uhr im Seehotel Geestland (Dock) das
letzte spirituelle Dienstagsgespräch vor der Sommerpause statt.
Weiter geht es im September.
Das Thema „Leben ist Leiden! – Stimmt Buddhas Aussage?“ be-
trifft ja, wenn man dem großen indischen Heiligen glaubt, alle
Menschen. Ist damit auch gesagt, dass das Leben freudlos ist
oder muss die obige Aussage tiefer betrachtet werden, losgelöst
von einem Dogma?
Zu diesem Gedankenaustausch laden Brigitte Keuler und Ulrich
Knitter alle Interessierten herzlich ein. Die Teilnahme ist kosten-
los. Nähere Infos bekommen Sie unter 04745-781958. U. Knitter

Das spirituelle Dienstagsgespräch

Der Jugendaustausch ist ein wichtiges Thema für den Rotary
Club Bad Bederkesa. Um Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen die Möglichkeit zu geben, ihre Talente zu entfalten und
neue Kulturen kennenzulernen, bieten wir verschiedene Pro-
gramme für Jugendliche von 15 bis 19 Jahren an - und das in
über 100 Ländern der Erde.

In diesem Jahr ist Joao aus Brasilien im Club zu Gast. Zusammen
mit seiner Gastfamilie lernt er viel über die Kultur hierzulande,
insbesondere über die norddeutsche. Grünkohl, Matjes und (ab
und zu) Schietwedder, sind nur einige der Themen, die er mit
nach Hause zu seiner Familie nehmen wird. Natürlich sind seine
neuen Sprachkenntnisse, neue Freunde und die Selbstentwick-
lung nicht zu kurz gekommen.

Hast auch Du Lust, die Welt zu entdecken und fremde Kulturen
kennen zu lernen und bist du zwischen 15 und 19 Jahre alt?
Dann melde dich gerne beim Rotary Club Bad Bederkesa unter
club@rotary-bederkesa.de.

Text und Foto: Daniel Altenbeck

Deborah Altenbeck (Gastmutter), Joao (Gastschüler) undMartin von der
Lieth (Jugenddienst).

In dieWelt mit Rotary

Am Freitag, den 2. Juni, findet von 15 Uhr bis
17.30 Uhr ein Schulfest in der Grundschule Bederkesa statt. Es
gibt ein vielfältiges Angebot mit Spielen, Essen, Trinken,
Schminkecke und Vorführungen. Wir freuen uns auf einen schö-
nen Tag mit euch. Kommt vorbei! M. Horeis

Einladung zum Schulfest

Petra Ratzow

Berührung,
die bewegt

Auto Lohse GmbH
● Fachwerkstatt mit

Karosserie-Instandsetzung
● Jahres-/Gebrauchtwagen

mit Finanzierung
● 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Wir haben geöffnet und halten Sie weiterhin zuverlässig mobil!

● Klimaanlagenservice
● Elektronische

Achsvermessung
● Reifenservice-/

Einlagerung
● Ersatzteilservice

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.



22 Geestland Rundschau 06/23

Im Rahmen des Beerster Lese-
sommers veranstaltet die
Buchhandlung Schließke im Ju-
ni zwei Lesungen in der Amts-
scheune in Bad Bederkesa. Am
Montag, den 12. Juni liest
Franziska Jebens aus ihrem
neuen Roman „Immer amMeer
entlang“. Am Montag, den 26.
Juni wird Regina Scheer aus
„Bittere Brunnen“, ausgezeich-
net mit dem Preis der diesjähri-
gen Leipziger Buchmesse für
das beste Sachbuch, lesen. Be-
ginn der Lesungen ist jeweils
um 19.30 Uhr, Einlass ab 19
Uhr.
In „Immer am Meer entlang“ geht es um Josi, die seit ihrer Kind-
heit davon träumt, mit einem alten Bulli Europas Küsten zu er-
kunden und um Paul, der sich spontan für einen Road-Trip ent-
scheidet, um seinem festgefahrenen Alltag zu entfliehen. Beide
sehnen sich nach grenzenloser Freiheit und unvergesslichen
Abenteuern. Ihre Wege kreuzen sich. Erst zufällig, dann absicht-
lich und immer öfter. Auf ihren Routen hinterlassen sie sich ge-
genseitig kleine Botschaften und lernen dabei nicht nur einan-
der, sondern auch sich selbst besser kennen. Ein ganzes Jahr
lang Sommer mit einsamen Stränden, versteckten Buchten und

malerischen Orten. Und eine
unerwartete Freundschaft, die
vielleicht noch so viel mehr
sein kann.
Regina Scheer blickt in der Bio-
grafie „Bittere Brunnen“ zurück
auf das beeindruckende Leben
von Herta Gordon-Walcher. Die
Jüdin ist in den 20er-Jahren Se-
kretärin von Clara Zetkin. Ge-
meinsam mit ihrem Mann
schließt sie sich den Sozialisten
an und kämpft für eine gerech-
tere Welt. Umgeben von wider-
ständigen Größen wie Rosa Lu-
xemburg, Wilhelm Pieck, Ber-
tolt Brecht und Willy Brandt er-

lebt sie hautnah das Erstarken des Nationalsozialismus. Es folgen
Flucht und Exil. Regina Scheer hat zwanzig Jahre lang mit Herta
Walcher gesprochen; empathisch erzählt sie von ihrem entbeh-
rungsreichen Leben für eine große Idee und macht dabei den
weiblichen Anteil linker Bewegungsgeschichte sichtbar.
Eintrittskarten für die Veranstaltungen sind erhältlich in der
Buchhandlung Schließke, Mattenburger Str. 8, 27624 Geest-
land/Bad Bederkesa, Tel. 04745-60 36, per WhatsApp 01525-34
34 840 oder per Email info@buchhandlung-schliesske.de und
kosten 10 Euro/ermäßigt 8 Euro pro Karte. C. Stollenwerk

Franziska Jebens und Regina Scheer zu Gast in der Buchhandlungs Schließke

Beerster Lesesommer

Bad Bederkesa
Fehrenkamp 4b · 27624 Geestland
Tel. 04745/94300 · Fax 04745/94 30 94
info@beerster-steuerberater.de

Wir kümmern uns um
Ihre Versicherungs-
und Finanzfragen!

Ihre LVM-Versicherungsagentur
Stefan Apel
Mattenburger Str. 18
27624 Geestland
Telefon 04745 6665
info@apel.lvm.de



2306/23 Geestland Rundschau

Gleitsichtsonnenbrille ab 198 €

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Der Sommer rückt näher und nach langer Zeit der Entbehrung
steht auch unser allseits beliebtes Sommerfest wieder in den
Startlöchern. Wir freuen uns darauf, unsere Türen am 24. Juni
von 14.30 Uhr bis 18 Uhr wieder für euch, liebe Geestländer,
liebe Freunde und Förderer, liebe Interessierte, liebe Kinder, öff-
nen zu können.
Ihr seid herzlich eingeladen, uns in unseren bunten Häusern di-
rekt neben dem Sonnenblumenfeld am westlichen Ortsrand
von Bad Bederkesa zu besuchen und euch dem munteren Trei-
ben auf unserem Außengelände anzuschließen. Vergnügt euch
auf der Hüpfburg oder lasst eurer Kreativität an den verschiede-
nen Bastelständen freien Lauf. Lasst es euch bei einer Kugel
Hof-Eis oder einem Stück Kuchen und einer Tasse Kaffee ein
bisschen gutgehen. Am Fördervereinstisch bekommt ihr Infor-
mationen rund um das Wohnprojekt Lebensraum Kind und zu
jeder vollen Stunde könnt ihr euch einer Führung durch unser
schönes helles Wohnhaus anschließen, um den besonderen
Charme unserer Wohneinheiten zu sehen und zu spüren.

Neben Infoständen zu den Bereichen Orthopädietechnik, Hilfs-
mittel etc. Wird es ein Kunstangebot der KUBE geben und an
den Verkaufsständen allerhand schöne Dinge, die euer Leben
bunter machen.
Wir freuen uns auf ein schönes Fest mit euch; auf den Austausch,
ein Kennenlernen und auf jedes Wiedersehen.
Bis bald am Lebenraum Kind Eure LebensräumlerDie freundlichen Räume des Lebensraum Kind amBeerster Ortseingang.

Sommerfest beim „Lebensraum Kind“
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Eisen- und Haushaltswaren

Gartenbedarf • Kaminöfen
STIHL-Partner seit 1968 • bewährt • zuverlässig • kompetent

Telefon/Fax: 04745-238/240
Bad Bederkesa

Mattenburger Str. 33 • 27624 Geestland

Der Förderverein Gemeindehaus der Evangeli-
schen Jugend e.V. lädt ein ins Ourhouse (Bergstraße 4, gleich ne-
ben der St.-Jakobi-Kirche) zum Sommerfest mit Lagerfeuer, Gril-
len, Spielen, Klönen und Musik und natürlich kann man nette
Leute wiedersehen oder kennen lernen!
Das Sommerfest findet statt am Freitag, 9. Juni. Beginn ist um
18 Uhr mit einer Andacht im Garten, anschließend folgt ein of-
fenes Programm im Garten und Jugendraum.

Im OURHOUSE befindet sich der renovierte Jugendraum mit Ju-
gendtreff. Freitagnachmittags ist der Raum ab 12.30 Uhr geöff-
net. Direkt nach Schulschluss können Jugendliche dorthin kom-
men um zu essen, was mit einer Kleingruppe gekocht wird. Ab
14.30 Uhr gibt es unterschiedliche Angebote, die von allen mit-
bestimmt werden. Da es eine offene Gruppe ist, kann jeder ab
12 Jahren kommen.

Text und Fotos: M. Ahlers

Das OURHOUSE neben der St. Jakobi Kirche. Zum Sommerfest wird auch ein Lagerfeuer angezündet.

Sommerfest und Jugendtreff im Ourhouse

Die Seniorenbeauftragten das Ortsrats Bad Bederkesa laden für
Mittwoch, den 21. Juni, um 15 Uhr (Einlass ab 14.30 Uhr) Seni-
oren ab 75 Jahren aus Bad Bederkesa, Ankelohe und Fickmühlen
zu Kaffee und Kuchen in die Amtsscheune in Bederkesa ein.
Musikalisch begleitet wird die Veranstaltung durch die Musik-
schule Bederkesa e.V. und „Bene Vocale“ , den Chor der „schö-
nen Stimmen“.
Der Kostenbeitrag , der am Eingang zu entrichten ist, beträgt 5
Euro pro Person.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um telefonische An-
meldung unter der Rufnummer 04745-449 bei Ute Cent.

U. Cent

Seniorentreffen in der Amtsscheune

Ihr Spezialist für Solaranlagen,
Wärmepumpen,

Heizsysteme für Holz und
Kraft-Wärme-Energiesysteme,

Wartungsdienst und Badsanierung

Neuenwalde · Tel. (04707) 93 00 39
info@koop-energietechnik.de
www.koop-energietechnik.de
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Debstedt

Die Grünfläche auf der Ecke Am Kiel, Langener- und Land Wurs-
ter Straße wurde jetzt durch den tatkräftigen Einsatz von Jürgen
Witgen, Marco Kolle und Bernd Krüger mit einem rund 25 Quad-
ratmeter großem Blühstreifen aufgewertet. Die Blumenmi-
schung von der Stadt Geestland wurde von der Dorfgemein-
schaft und dem Ortsrat aufgetragen und soll nicht nur etwas für
das Auge sein - viele Insekten siedeln sich hoffentlich an und be-
völkern diesen öffentlichen Raum.
Diese neu geschaffene Rabatte ergänzt ganz vorzüglich den
vom Förderverein im September 2019 aufgestellten Ruheplatz
mit der rustikalen Holzsitzgruppe, die sehr gerne von Wande-
rern und Radfahrern zum Zwischenstopp genutzt wird.

FrankMoosmüller (Ortsrat Debstedt)

Liebe Leute, da blüht euch was

Wieder einmal herrschte starker Zulauf beim Blutspendetermin
des DRK im Debstedter Gemeindehaus. Ortrud Morick, Vorsit-
zende des Ortsvereins vom Deutschen Roten Kreuz, konnte mit
ihrem bewährten Team Anfang Mai insgesamt 131 Spender be-
grüßen.
Sieben von ihnen wurden als Erstspender registriert. Auch lang-
jährige treue Spender waren gekommen: Jutta Hencken aus
Neuenwalde war zum 75. Mal zum Aderlass erschienen, jeweils
50 Blutspenden hatten Anette Bremer und Anja Köster bisher
abgegeben.
Von 14.45 bis 21.30 Uhr sind die ehrenamtlichen Helfer rund um
die Organisation im Einsatz, zum Teil im Schichtdienst. „Die letz-
ten Anmeldungen nehmen wir bis um 19.30 Uhr entgegen“, be-
richtet Morick - die Kräfte vom Blutspendemobil wollen ja auch
irgendwann einmal Feierabend haben. Seit über 30 Jahren ist
Ortrud Morick jetzt dabei. Gestartet ist man damals mit knapp
30 Spendern pro Termin. Warum in Debstedt bei den jährlichen
vier Veranstaltungen immer eine so große Resonanz besteht, ist
unter den Spendern kein Geheimnis: Die Verpflegung ist ein
starker Anreiz.
Schatzmeisterin Denise Bohlmann gibt dann auch gleich den
nächsten Termin mit auf den Weg: Am 18. Juli darf wieder im
Ort beim DRK Blut gespendet werden.

FrankMoosmüller (Ortsrat Debstedt)

Jubiläumsblutspender inDebstedt (von links):OrtrudMorick (DRK), JuttaHen-
cken,AnetteBremerundDeniseBohlmann (DRK). Foto: FrankMoosmüller

Große Spendenbereitschaft
beim DRK

Verkehrserziehung im Kindergarten ist ein wich-
tiger Baustein in der Vorschulerziehung. Die zukünftigen Schul-
kinder der Mühlenkita Debstedt haben sich in den vergangenen
Wochen intensiv mit diesem Thema beschäftigt.
Welche Gefahren im Straßenverkehr drohen und wie man sich
richtig verhält, haben die Kinder in der Theorie mit Büchern, Ge-
schichten und Rollenspielen, aber auch mit praktischen Übun-
gen erlernt. Dazu gehörte auch das Kennenlernen der unter-
schiedlichen Verkehrsteilnehmer, wichtige Verkehrsregeln und
Verkehrsschilder sowie Konzentrations- und Reaktionsübungen.
Wie wichtig Eigenschutz und die richtige Kleidung im Straßen-
verkehr sind, haben die Kinder in einem dunklen Raum an der
eigenen Jacke getestet. Bei regelmäßigen Spaziergängen zur
Bushaltestelle haben die jungen Verkehrsteilnehmer das Gelern-
te in die Praxis umgesetzt – erst an kleinen Nebenstraßen und
zum Abschluss an der Ampel.
Gerade die Schlafampel in Debstedt, an der oft reger Verkehr
herrscht, bereitete den Kindern anfänglich ein mulmiges Gefühl.
Alleine die Straße zu überqueren, das war für die Kleinen etwas
Neues. Ein großes Dankeschön geht an die geduldigen Autofah-
rer!
Durch stetiges Üben und Wiederholen bekamen die Kinder im-
mer mehr Sicherheit und ein „gutes Bauchgefühl“ beim Über-
queren der Straßen. Davon konnte sich auch unsere Kontaktpo-
lizistin Katrin Arndt überzeugen. Die Kinder demonstrierten, was
sie alles gelernt hatten, und bekamen zum krönenden Ab-
schluss den Fußgänger- Führerschein überreicht.

Kerstin Schlemmermeyer (Mühlenkita Debstedt)

Debstedter Kitakinder
machen den
Fußgänger-Führerschein

Romana Kamps
Heilpraktikerin

Hymendorfer Str. 121·27607 Geestland
Telefon: 04704-94940

Seit 30 Jahren in Hymendorf

Naturheilkunde
Homöopathie
Phytotherapie
innovative
Labordiagnostik

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:
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Über 30 Jahre lang, von 1933 bis 1967, lebte und hauste im da-
mals noch wildwüchsigen Fehrmoor nahe am Debstedter Büttel
ein Original und Sonderling. Es war Emil Langhoff, der in Deb-
stedt und Wehden bald nur noch „Opa Moor“ genannt wurde,
weil er im Moor in einer Wohnhütte lebte. Auch seine Frau war
mit ins Moor gekommen. Eine selbstgebaute primitive Hütte aus
Moorplaggen, ein kleines Gemüsebeet und Regenwasser ge-
nügten dort dem Eremiten und seiner Frau. Da „Opa Moor“ von
Beruf Sattler und Polsterer war und auch Plattdeutsch sprechen
konnte, kam er bei den Bauern auf dem Debstedter Büttel, in
Debstedt und in Wehden überall gut an und war als Sattler und
Polsterer sehr gefragt. Fast täglich sah man ihn in Debstedt mit
dem Fahrrad fahren. Stets hatte er einen Rucksack auf dem Rü-
cken, darin sein Werkzeug und eine Schnapsflasche. Sein treuer
Schweizer Sennhund Ättly lief immer seitlich mit.
Dieser Mann war gebürtig aus Möckern (Kreis Jerichow) und
kam nach seiner dortigen Lehr- und Gesellenzeit als Sattler und
Polsterer 1907 nach Wesermünde (heute Bremerhaven). Hier ar-
beitete er zwei Jahre beim Norddeutschen Lloyd und ging dann
für längere Zeit auf Wanderschaft. Während des ersten Welt-
kriegs (1914-18) wurde er zum Wehrdienst eingezogen und
kehrte danach nach Wesermünde zurück, wo er bei den Firmen
Warrings und Sasse Arbeit fand. Danach arbeitete er elf Jahre
beim städtischen Gaswerk in Geestemünde. Doch wegen seines
Widerstandes gegen die Hitler-Regierung, der er einen baldigen
Untergang prophezeite, wurde er 1933 beim städtischen Gas-
werk entlassen. Um einer Festnahme und Inhaftierung zu entge-
hen, versteckte er sich am Rande von Leherheide auf einer Klein-
parzelle im Moor, nahe der Grenze zum Debstedter Büttel. Hier
wollte er einer Verhaftung entgehen und hoffte, hier mit seiner
Frau vor Bombenangriffen und einem kommenden Krieg sicher
zu sein. Bomben und Krieg hatte er bereits mehrmals öffentlich
voraussagt und sich dadurch auf seiner Arbeitsstelle unbeliebt
gemacht.
Seine Hütte Im Fehrmoor erbaute sich Emil Langhoff 1933 aus
Moorplacken, Torfsoden und Heide, die er in späteren Jahren
teilweise mit Holzbrettern verbesserte. Hier in der Einsamkeit
überstanden er und seine Frau dann auch tatsächlich im Jahre

1944 unbeschadet die Bombenangriffe auf Wesermünde.
„Opa Moor“ hatte nur weinig Geld, da er bei den Bauern als
Lohn nur Essen bekam und Kartoffeln und Rüben (Naturallohn).
Auf den Höfen hieß es oftmals: „Morgen kommt ‚Opa Moor‘, de
schall dat Peergeschirr flicken und bi uns eeten.“
Als seine Ehefrau verstarb, hatte „Opa Moor“ Schwierigkeiten,
die Beerdigungskosten aufzubringen. Später äußerte er: „Wenn
ick dat wuss har, dat ’ne Beerdigung so veel Geld kost, denn har
ick se (seine tote Frau) inne Moorkuhl steeken“.
Als „Opa Moor“ dann selbst im Jahre 1967 das baldige Ende sei-
nes Lebens spürte, mietete er sich für die Winterzeit 1967/68, ab
1. November 1967, ein Zimmer bei Familie Wilms auf dem Deb-
stedter Büttel im Bahnwärterhaus. Nur knapp vier Monate spä-
ter, am 25. Febr. 1968, verstarb „Opa Moor“ und wurde in aller
Stille auf dem Debstedter Kirchhof begraben.

Text und Foto: Artur Burmeister,
HeimatmuseumDebstedt

Einst ein Original in Debstedt

Erinnerungen an „OpaMoor“

Schon im letzten Jahr türmte sich der angelieferte Baum- und
Strauchschnitt auf dem Abbrennplatz im Büttel ganz enorm. In
diesem Jahr waren es gefühlt zahlreiche Kubikmeter mehr. Der
Ortsrat Debstedt organisierte in Zusammenarbeit mit der Dorf-
gemeinschaft und der Freiwilligen Feuerwehr wieder eine tolle
Zusammenkunft von Jung und Alt auf dem Büttel zwischen
Debstedt und Wehden. Mit freundlicher Unterstützung des
Schützenvereins wurden die notwendigen elektrischen Leitun-
gen und die sanitären Anlagen zur Verfügung gestellt. Gerne
hätte der Organisator es auch begrüßt, wenn ein ortsansässiger
Verein oder auch eine Gemeinschaft mehrerer Verbände die Ver-
pflegung mit Speisen und Getränken übernommen hätte – da
sollten die Vereine für das kommende Jahr doch mal die Köpfe
zusammenstecken und ein konstruktives Miteinander arrangie-
ren.
Der Osterhase hatte in Debstedt alle Hände voll zu tun, denn die
vom Ortsrat in Zusammenarbeit mit dem Förderverein zur Ver-
fügung gestellten 100 Schoko-Hasen waren blitzschnell in den
unzähligen Kinderhänden des 2.200 Personen zählenden Ortes
verschwunden. Da muss der Bürgermeister im kommenden Jahr
sicher noch ein paar drauflegen.

Text und Foto: FrankMoosmüller, Ortsrat Debstedt
Die Feuerlöscher wurden in Debstedt zu Brandstiftern – aber die Einsatzkräf-
te hatten alles imGriff.

Osterfeuer in Debstedt
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Am Sonntag, 18. Juni, findet von 11 bis 17 Uhr das Nieder-
sächsische Spinntreffen im Heimatmuseum Debstedt statt. Es
steht unter dem Motto „Von der Locke zur Socke“. Viele Spinn-
gruppen aus dem ganzen niedersächsischen Raum haben sich
angemeldet. Es ist das dritte Spinntreffen in Debstedt; bereits in
den Jahren 2015 und 2016 war Debstedt dafür auserwählt wor-
den. Auch diesmal kommen wieder die unterschiedlichsten
Spinnräder und Spinntechniken zur Vorführung, ebenso auch
die Urform: das Spinnen mit der Handspindel. Auch gibt es die

verschiedensten Wollar-
ten und Filzartikel zu
bewundern und zu er-

werben. Auch
ein „Spinnrad-
doktor“ ist da-
bei, der gerne
kleine Defekte
repariert, da-

mit alle Spinnräder leicht und gut drehen.
Zur Eröffnung um 11 Uhr werden feierliche Grußworte gespro-
chen und die einzelnen Gruppen vorgestellt. Auch die große
Handweberei, die Klöppelstube sowie die Museumsausstellung
sind zur Besichtigung geöffnet. In der Mittagszeit sind rustikale
Spinn-Bratwürste im Angebot Auf der urigen Bauerndeele im
Heimatmuseum werden die Debstedter Heimatfreunde ihre
Gäste mit einer Kaffeetafel und mit Butterkuchen und Buchwei-
zentorte verwöhnen.
Auch der benachbarte Künstlertreff wird zur Schau geöffnet sein
und lädt zum Fachsimpeln ein, ebenso die Holzschuhmacherei
im Museumshof.
Weitere Informationen über die Abteilungsleiterin Karin Suhr,
Tel. 04737-810062 oder beim Vorsitzenden vom Heimat- und
Museumsverein, Philipp von der Reith, Tel. 0176-32124377.

Artur Burmeister, Museumsleiter

Großes Spinnfest „Von der Locke zur Socke“
Viele Spinngruppen aus nah und fern

ICH VERTRAU AUF
GEESTLANDBAU!

WWW.GEESTLANDBAU.DE

WIR BIETEN ZAHLREICHE
AUSFÜHRUNGEN AN:

· SANIERUNGEN
· MAURERARBEITEN (HOCHBAU)
· BETONARBEITEN
· TIEFBAUARBEITEN 

SIE HABEN FRAGEN?  0170 4072 524 | info@geestlandbau.de 

– Hofbefestigungen & Siloplatten aus Asphalt
– Zertifizierter Fachbetrieb nach WHG/AwSV
– Waschplätze und Abscheideranlagen
– Kanal- und Rohrleitungsbau
– Erdarbeiten
– Transporte

27624 Geestland · OT Flögeln
Flögelinger Straße 45

Tel.: 04745 281
Mail: info@meyer-tiefbau.de

dallmann.grabmale@ewetel.net
www.der-geestland-steinmetz.de

Bad Bederkesa
Gewerbe- u. Handelspark

Telefon (04745) 438

Langen
Debstedter Straße 36
Telefon (04743) 6009

2x in Geestland für Sie vor Ort
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Motoren und Teile – Reparaturen
Fahrender Reparatur-Service

Motoreninstandsetzung
Zylinder- und Kurbelwellenschleiferei

Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren
und Fahrzeugreparaturen aller Art

Biogas Motorenservice

Motorentechnik
Werner Blohm

Am Sportplatz 15
27624 Geestland OT Drangstedt

Tel./Fax 0 47 04/6 38
Mobil 0175-2 17 47 09 +49 (0)4752/12

DEIN SCHÖNSTER TAG AM SEE
Wage deine ersten Starts auf Doppelskiern oder drehe
deine Runden auf demWakeboard. Zwischendurch chillst
du am Sandstrand oder genießt Speisen und Getränke
aus Kiosk oder Bistro auf einer unserer Terrassen.
Ideal für einen unvergesslichen Tag mit Freunden
oder der Familie!

Aktuelle Öffnungszeiten, Preise und weitere
Informationen: wasserski-neuhaus.de

Wasserski |Wakeboard | Shop | Bistro | Kiosk

Von einst 39 Schülerinnen und Schülern waren 50 Jahre nach
der Schulentlassung noch 22 zum Jubiläums-Klassentreffen ge-
kommen. Heiko Schröder unterrichtete 1973 an der Schule in
der Seminarstraße als Klassenlehrer. Auch er, inzwischen über
80-jährig, war der Einladung in „Die Diele“ in Elmlohe gefolgt.
Der damals sehr beliebte Lehrer brachte einige Anekdoten aus
der Schulzeit mit und zeigte Dias von unvergessenen Klassen-
fahrten an den Rhein.

Weil der Abend allen so gut gefallen hatte, wurden die Organisa-
toren Dirk Brauer und Wolfgang Tylske gleich wieder verpflich-
tet, in zwei Jahren das nächste Treffen zu organisieren.

Text und Foto: ChristaWillkehr

Große Freude bei den Teilnehmern des Jubiläums-Klassentreffens.

50 Jahre Schulentlassung

Elmlohe

Nicht von langer Hand geplant sondern sehr spontan kam es
vor Ostern in Fickmühlen zu einer Ortsreinigung. 16 Leute folg-
ten dem Aufruf von Kirsten Faßhauer und Michael Vogel und
sammelten mit Greifern und Pieken den Müll von Straßen- und
Wegrändern. Das schöne Wetter, die frische Luft und das ge-
meinschaftliche Laufen brachte uns gute Laune. Es wurden eini-
ge Säcke voll Unrat eingesammelt. Erstaunt waren wir über eine
Stelle im Flögelner Wald, wo offensichtlich Renovierungsreste
und Werkzeug verteilt lagen. Auf einem Anhänger gesammelt,
gelangte der Abfall zum Bauhof. Die fleißigen Sammler erfreu-
ten sich bei Getränken und Grillwurst bei Kirsten und Michael
und so kamen wir überein, diese Aktion im nächsten Jahr zu
wiederholen. Text und Foto: M.Woehlert

Die fleißigen Helfer mit ihren „Schätzen“.

Frühjahrsputz in Fickmühlen

Ihr Service-Partner für Volkswagen und
Volkswagen Nutzfahrzeuge an der Wurster Nordseeküste

– aber auch alle anderen Fabrikate sind bei uns willkommen!

Neuwagen · Gebrauchtwagen · Nutzfahrzeuge · Ersatzteile
Kundendienst · Mietwagen · Abschleppdienst

Notdienst rund um die Uhr

Tel. (04742) 423

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus Geschäftsführer: Martin Vogel

Dorum · Speckenstraße 54 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. (0 4742) 423
m.vogel@schumacher-dorum.de · www.schumacher-dorum.de

Fickmühlen
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Es war eine Eh-
rung mit abso-

lutem Seltenheitswert: Alfred
Hinck wurde für 80 Jahre
Dienst in der Freiwilligen Feu-
erwehr Fickmühlen ausge-
zeichnet. Im Mai 1943 trat der
heute 94-Jährige in die Feuer-
wehr Fickmühlen ein, noch im-
mer ist der rüstige Senior in der
Altersabteilung aktiv.
Um diese Ehrung in einem
würdigen und angemessenen
Rahmen zu feiern, durfte eine
Abordnung von Feuerwehr, Po-
litik und Verwaltung bei der
Feierstunde am warmen Mai-
feiertag im Feuerwehrhaus
Fickmühlen nicht fehlen. Alle
waren gekommen: Das Fick-
mühlener Feuerwehrkomman-
do, der Stadtbrandmeister
Friedrich Meyerherm, der stell-
vertretende Vorsitzende des Feuerschutzausschusses Peter Stef-
fens, Ehrenkreisbrandmeister Helmut Heinemeyer, Landrat
Thorsten Krüger und Jörg Schröder von der Stadt Geestland.
„Kameradschaft kennt kein Alter“, formulierte dann Meyerherm,
der wie seine Kollegen von der Feuerwehr stolz ist auf das ver-

diente Mitglied und seine Freu-
de darüber äußerte, bei diesem
besonderen Anlass dabei sein
zu dürfen. „Alfred Hinck gehört
zu einer Generation, die vieles
in der Feuerwehr aufgebaut
und weiterentwickelt hat. Die
Erfahrung aus den Taten und
Ereignissen der vergangenen
Zeiten ist ein großer Schatz,
der sowohl den Kameraden als
auch denen zugutekommt, die
nachrücken“, fuhr Meyerherm
fort.
Alfred Hinck hat in seinem akti-
ven Dienst die Geschicke der
Feuerwehr als Löschmeister
mitgeprägt. „Er trat mit 14 Jah-
ren in die Fickmühlener Feuer-

wehr ein“, blickte Ortsbrandmeister Heiko Schütte in seiner Lau-
datio zurück. „Das niedrige Alter war den Kriegszeiten geschul-
det. Da viele Männer im Krieg waren, bestand die Wehr aus jun-
gen Burschen wie ihm und bis zu sieben weiblichen Kameradin-
nen, die aber nach dem Krieg nicht weiter in der Wehr blieben.“
Hinck war zeitweise Maschinist, auch war er einer der Alarmge-
ber mit einem der beiden Alarmhörner, die bis zur Einführung
der Sirenen genutzt wurden. Zehn Jahre lang bekleidete Hinck
den Posten des Unfallwartes, der später die Bezeichnung Sicher-
heitsbeauftragter erhielt. Als Feuerlöschpumpe diente damals
noch die Handdruckspritze, die von Pferden gezogen wurde.
Später kam der Tragkraftspritzen-Anhänger mit Motorspritze,
den man hinter einen Traktor hängte.
Der Geehrte selbst zeigte sich freudig bewegt und nahm die Ur-
kunden der Ortsfeuerwehr Fickmühlen, der Stadt Geestland und
des Landesfeuerwehrverbandes sowie die Worte des Dankes
und die Wünsche nach weiterer guter Gesundheit gerne entge-
gen. Beim Rückblick auf sein bewegtes Feuerwehrleben ist dem
Jubilar selbst ein Ereignis besonders im Gedächtnis geblieben:
„Die Stallgebäude meines Nachbarn sind bis auf die Grundmau-
ern niedergebrannt“, erinnert sich Alfred Hinck. „Ich konnte al-
lerdings nicht helfen. Ich war in Bederkesa und habe dort an der
Tankstelle von dem Unglück erfahren.“

gsc

Alfred Hinck ist seit 80 JahrenMit-
glied in der Freiwilligen Feuerwehr
Fickmühlen - ein ganz besonderes
Jubiläum. Fotos: G. Scheiter

Die Feuerwehrkameraden und Ehrengäste freuen sichmit dem Jubilar.

80 Jahre im Dienst der Feuerwehr

von 7-33 m3

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Schrott ·Metalle ·Containerdienst
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Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16

( 04704/13 58

l Gesunde und robuste Pfllflanzen
für das raue Küstenwetter

l Wir empfehlen unsere 30.000 m2

Parkanlage mit dem großen
Pfllflanzensorttrtiment

l Spezialisierttrt auf zwergwüchsige,
pfllflegeleichte Pfllflanzen
und Veredelungen

l Besonderheiten und Solitärpprpfllflanzen
bis 7m Höhe

lAlte, liebevolle gezogene
Schaupfllflanzen

l Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

l Obststräucher und Beeren –
alte Sorttrten

l Bonsai- und Formmrmschnitt bis
3,50 m Höhe

l Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden

Jede Pfllflanze mit 100%Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden

Sie freundlich und kompetent beraten!
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den
schönen Garten

KüstenbaumschuleKKKKüKüüüsüssststtteteeennnnbbbbaaaauuuummmmsmssscccchhhhuuuulllleeee

Familie Kornahrens und Team
Tel. 04704-1358 · Hauptstr. 16
27624 Geestland-Drangstedt

Kaminholz
Trocken und ofenfertig
Mischholz • 50 % Laubholz

• 50 % Nadelholz

Schüttraummeter ab90 €!

Alles für den
schönen Garten

Flögeln

Zur Mitgliederversammlung des TSV Flögeln
konnte Marco Butt aus dem Vorstand 28 Mitglie-

der begrüßen, darunter auch ein Mitglied aus dem Ehrenrat und
Mitglieder des FC Geestland. Im Anschluss an den allgemeinen
Jahresbericht aus dem Vorstand berichteten die Übungsleiter
aus den einzelnen Sparten.
Anfang 2022 konnten das plattdeutsche Theater und die Kinder-
maskerade aufgrund der Pandemie noch nicht stattfinden. Im
Frühjahr wurden die sportlichen Aktivitäten im Verein jedoch
wieder ohne Einschränkungen aufgenommen. Hierzu zählen die
Abnahme des Deutschen Sportabzeichens, das Vereinsschwim-
men und die Sportkurse. Ein herzlicher Dank geht an alle
Übungsleiter für ihren Einsatz. Auch die Fußballabteilung des FC
Geestland zeigt sich mit derzeit 44 aktiven Fußballern aus dem
TSV solide. Dabei galt ein besonderer Dank dem Vorstand dafür,
dass auf dem Sportplatz sehr viel Zeit und Aufwand investiert
wurde, um weiterhin Spiele auf dem Platz in Flögeln austragen
zu können. Eine wesentliche Unterstützung bietet dabei ein im
März neu angeschaffter Rasenmähroboter und die neue Bewäs-
serungsanlage. Das alljährliche Sportwochenende, die Fahrrad-
tour und auch das Poker-Turnier waren ein voller Erfolg.
Auch Wahlen standen an. Cataya de Queljoe und Marco Butt
wurden für zwei weitere Jahre in den geschäftsführenden Vor-
stand gewählt. An die Stelle von Matthias Wöhlke rückte Dörte
Weihe in den geschäftsführenden Vorstand. Für den erweiterten
Vorstand wurden Iris Dücker, Max Koslowksi und Claas Sengsta-
ken gewählt. Matthias Wöhlke, seit 2001 tätig, und Denis Janz,
seit 2010 tätig, standen nicht mehr zur Wahl. Der Vorstand be-
dankte sich herzlich für die langjährige Zusammenarbeit und
überreichte beiden ein kleines Präsent. Der offene Platz von De-
nis Janz im erweiterten Vorstand blieb noch unbesetzt.
Im Anschluss wurden langjährige Mitglieder geehrt. Für 50 Jahre
Vereinstreue dankte der Vorstand Heiko Krause, Herbert Ratje
und Frank Kück. Seit 25 Jahren ist Miriam Wöhlke Mitglied im
TSV. Außerdem wurden Kai Sahlmann für 20 Jahre und Marco
Butt für 25 Jahre Vorstandsarbeit geehrt.
Marco Butt dankte zum Schluss allen Mitgliedern und dem Vor-
stand für die geleistete Arbeit auf dem Sportplatz. Er blickte zu-
versichtlich auf das kommende sportliche Jahr. Die Versamm-
lung wurde mit einem gemütlichen Beisammensein beendet.

Text und Foto: I. D.

Vorstand und Geehrte des TSV Flögeln.

Neues aus dem TSV Flögeln

⚫ Verkauf
⚫ Vermietung
⚫ Wertermittlung
⚫ Kapitalanlagen

Siemöchten Ihre Immobilie verkaufen?
Ich biete Ihnen einen Rundum-Sorglos-Service

Langener Str. 53, 27607 Geestland
moin@koch-immobilienagentur.de
www.koch-immobilienagentur.de
Tel: 04743 / 949 84 64

Anzeigen- und Redaktionsschluss
für die Juli-Ausgabe
ist der 1. Juni 2023!
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Der Golfclub Gut Hainmühlen hat in diesem Jahr etwas ganz
Neues geplant. Der 3-Loch-Kurzplatz, welcher vor allem den An-
fängern als Übungsplatz dient und intern „Bermudadreieck“ ge-
nannt wird, erfüllt am Freitag, 30. Juni, ab 18 Uhr einen ande-
ren Zweck: Unter dem Motto „Wir rocken den Kurzplatz!“ gibt es
in lockerer Atmosphäre lustige Spiele, spannende Challenges,
Bratwurst, Bier, Musik und viel Spaß.
Anmeldungen und weitere Informationen gibt es telefonisch
unter 04708-920036 oder auf der Homepage www.golf-hainmu-
ehlen.de. Es lohnt sich, dabei zu sein. Heike Stoppkotte

Am30. Juni wird der Kurzplatz gerockt. Foto: P. Stollarz

Golfspaß im
„Bermudadreieck“

Seit Anfang April unterstützt Pro Patrik Stollarz den Golfclub Gut
Hainmühlen mit seiner Golfschule. Er bietet ein umfangreiches
Angebot für alle Spieler – vom Anfänger, Wiedereinsteiger bis
hin zum Single-Handicap-Golfer.

Dabei gibt es Einzelstunden, Gruppen-, Platzreife- und Schnup-
perkurse, sowie individuell gestaltete Themenkurse. Mehr Infor-
mationen oder eine Probestunde gibt es unter stollarz@gmx.de
oder unter 0171-8165331.

Text und Foto: H. Stoppkotte

Der Neue imGolfclub: Patrik Stollarz.

Neues Gesicht im Golfclub
Gut Hainmühlen

Hainmühlen

Treffen wir
uns morgen

zumFrühstück? UUUnnnssseeerrreee ÖÖÖffffffnnnuuunnngggssszzzeeeiiittteeennn
Mo.-Fr. 6:30-16:00 Uhr
Sa. 7:00 – 12:00 Uhr

BBBBrrreeemmmeeerrrhhhhaaavvveeennnBremerhaven

www.lebenshilfe-bremerhaven.de

Schon ab5.20

Adolf-Kolping-Straße 24
2757778 Bremerhaven
Tel. 0471 8005050
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Pünktlich zum Start der neuen Wettbewerbs-Saison
bekam die Jugendfeuerwehr Hymendorf von der orts-

ansässigen Firma Michael Pomplun neue Wettbewerbsgeräte
gespendet. Die Geräte wurden von den Auszubildenden Julian
Fulle, Luca Ahlswede und Hannes Elmers in einem eigenständi-
gen Projekt gefertigt. Die Jugendwartin Saskia Rüschmann so-
wie ihre Stellvertreterin Nele Rüschmann und der Ortsbrand-
meistern Thorsten Rüschmann nahmen diese dankend entge-
gen und sind froh, dieses Jahr unter optimalen Bedingungen
mit den Jugendlichen üben zu können. Wir sagen Danke und
hoffen natürlich dieses Jahr auf eine gute Platzierung.

Text und Foto: Saskia Rüschmann

Die Hymendorfer Jugenfeuerwehr freut sich über das neueWettbewerbsge-
rät.

Jugendfeuerwehr Hymendorf
imWettkampf-Training

Hymendorf

Das traditionelle Pokalschießen für unsere befreundeten Vereine
findet in diesem Jahr am 31. Mai und 1. Juni statt. Das noch
amtierende Königspaar gibt für alle Anwesende einen Umtrunk
aus. Danach wird das neue Königspaar gekrönt. Am Freitag,
den 2. Juni, dürfen die Ortsvereine aus Imsum und Weddewar-
den ihr Können auf dem Schützenstand unter Beweis stellen.
Wir würden uns über eine rege Beteiligung freuen.

Marion Schildknecht, 1. Vorsitzende SV Imsum v.1924 e.V.

Pokalschießen beim SV Imsum

Leeve Lüüd!
Wi laad hartlich to dat traditionelle Matjeseeten an Sünndag,
den 25. Juni 2023, 12.30 Uhr, in use Imsumer Mehrzweckhuus
in. Dat gifft keen „Ausweichessen“!
Kosten deit dat 16 Euro pro Person. Korten figgt dat bit to den
20. Juni 2023 blots in Vorverkoff bi Detlef Meinke, Telefon
0471/14344027.
Wi hoopt op goode Beteiligung. Der Vorstand

Matjeseeten 2023

Imsum

Anzeigen- und
Redaktionsschluss
für die Juli-Ausgabe
ist der 1. Juni 2023!



3306/23 Geestland Rundschau

Im April initiierte der TSV Imsum mit großer Un-
terstützung aus dem Programm Restart des

DOSB einen Familiensporttag, der schwerpunktmäßig auf die
neu aufgenommenen Sparte Ju-Jutsu ausgerichtet war.
Es begann mit einem Frühsportangebot für Interessierte. Barfü-
ßig startete man mit Musik und Bewegungsformen, die an fern-
östliche Muster aus dem Tai Chi und Qigong angelehnt waren.
Gegen Ende scherzte der Übungsleitende mit der provakanten
Frage: „War dieses Angebot für das Dorf zu früh oder zu spät am
Tag?“

Weiter ging es mit einem Budo-Fitnessangebot. Hier wurde mit
verschiedenen Hilfsmitteln wie Pratzen, Boxhandschuhen, Ge-
wichten und dem klassischen Equipment aus dem Hallensport
gearbeitet. Die Teilnehmenden wurden mit viel Spaß unter Auf-
sicht eines geschulten Trainers an ihre körperlichen Belastungs-
grenzen herangeführt.

Ein Lehrgang für Kinder unter 14 Jahren führte durch die Techni-

ken des Gelbgurtprogrammes im Ju-Jutsu mit dem Referenten
Andreas Wolter (4. Dan). Bei der Präsentation der Techniken un-
terstützte Mitja Dinklage (15 Jahre, 3 Kyu) den Referenten. Ab-
schließend konnten die Teilnehmenden sich neben einem Erfri-
schungsgetränk einen „Energieboost“ aussuchen.

Hier war noch lange nicht Schluss. Jetzt konnten sich die Eltern
der aktiven Kids ins Zeug legen. In familiärer Atmosphäre spiel-
ten die ca. 40 Aktiven aus 12 Familien ein paar Runden „Gotcha“.
Hier ging es darum, die Mitglieder der gegnerischen Mann-
schaft mit druckentlasteten Tennisbällen abzuwerfen, bevor
man selbst getroffen wird. Nach kurzer Pause folgte zum Schluss
ein Floorhockey–Turnier.

Der Vorsitzende des TSV Imsum, Harald Oestmann und der Initi-
ator der Veranstaltung, Stephan Mischer-Dinklage (Abteilungs-
leiter Ju-Jutsu), waren sich einig, dass dies eine gelungene Ver-
anstaltung war.

Text und Fotos: StephanMischer-Dinklage

Die Kids erlernten Techniken des Ju-Jutsu. Heiß her ging es beim Floorhockey.

Viel Spaß beim Familiensporttag

Bobath-Therapie und Psychomotorik
für Kinder

Birgit Weidner
Physiotherapeutin

Zum Rosengarten 3 · 27607 Geestland-Langen

Tel. 04743-77 91

claussen · bardenhagen
Elektrofachgeschäft • Inh.: Friedhelm Bardenhagen

Leuchten aller Art
Installations- und Reperaturservice
Kundendienst
Netzwerktechnik

Mattenburer Straße 13-15 E-Mail:
27654 Geestland OT Bad Bederkesa info@claussen-bardenhagen.de
Telefon 0 47 45/62 58 Internet:
Telefax 0 47 45/ 2 85 www.claussen-bardenhagen.de
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Köhlen

Sommerflohmarkt für jedermann

Krempel

Leher Landstraße 41 | 27607 Geestland | Tel: 04743-7667
praxisppr@gmail.com

Unser kleiner Schatz hat am 7. Januar 2023 mit einem Gewicht
von 3650 Gramm und einer Länge von 53 Zentimetern gesund

und munter das Licht der Welt erblickt.

Deine Eltern Jessica und Pascal Homberg und
deine Schwester Emilia könnten nicht stolzer sein,

dich endlich bei sich zu haben.

M
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Langen

Aus Anlass des symbolträchtigen jährlichen Os-
terfeuers der Langener Feuerwehr hatten auch die Mitglieder
und Freunde des Lions Clubs Langen-Pipinsburg wieder einen
Weinstand aufgebaut. Auch in diesem Jahr wurde das Weinan-
gebot mit den süffigen Pfälzer Weinen von den vielen Besu-
chern der Feuerwehr angenommen.
Alle ehrenamtlich aktiven Mitglieder des Clubs hatten mit den
Besuchern einen schönen Abend auf dem Gelände der Lang-
ener Feuerwehr. Auch freut sich der Schatzmeister des Förder-
vereins über einen guten Spendenbetrag, der vollständig in
Geestland ausgekehrt werden wird. DrF

Die Freudewar groß, dass endlich wieder Osterwein ausgeschenkt werden
konnte. Foto: LC-US

Osterwein der Langener Lions
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In feierlichem Rahmen wurde durch Landrat Thorsten Krüger in
der Feuerwehrtechnischen Zentrale Schiffdorf an die Ortsfeuer-
wehr Bokel und Ortsfeuerwehr Langen je ein Gerätewagen Ge-
fahrgut überreicht. Im Gefahrguteinsatz werden diese Fahrzeu-
ge zukünftig zum Einsatz kommen.
Nach der Ausschreibung 2020 konnten im Januar 2023 die bei-
den Gerätewagen Gefahrgut für die Ortsfeuerwehren Bokel und
Langen beim Hersteller abgeholt werden. „Es ist mir eine Freu-
de, den beiden Ortsfeuerwehren Bokel und Langen diese Gerä-
tewagen Gefahrgut übergeben zu können. Ich hoffe, dass diese
so wenig wie möglich zum Einsatz rausfahren müssen“, mit die-
sen Worten übergab Landrat Thorsten Krüger die beiden Fahr-
zeugschlüssel an die beiden Ortsfeuerwehren.
Gerätewagen Gefahrgut rücken vor allem zu Einsätzen mit
ABC–Gefahrstoffen (atomar, biologisch, chemisch) aus. Die Ge-
samtkosten je Gerätewagen Gefahrgut beliefen sich auf etwas
mehr als 320.000 Euro. Vom Land Niedersachsen erhielt der
Landkreis Cuxhaven für die beiden Fahrzeuge eine Förderung
von insgesamt 140.000 Euro.
Mit den beiden neuen Gerätewagen Gefahrgut der Ortsfeuer-
wehren in Langen und Bokel sowie mit dem bereits vorhande-
nen Fahrzeug in Warstade verfügt der Landkreis Cuxhaven nun
in den Brandschutzabschnitten Nord, Süd und Ost über moder-
ne Einsatzfahrzeuge. Text und Foto: Landkreis Cuxhaven

Landrat Thorsten Krüger überreichte an die Ortsfeuerwehren Bokel und Lan-
gen je einen Gerätewagen Gefahrgut.

Ortsfeuerwehrenmit neuen
Gerätewagen Gefahrgut
ausgestattet

Der ev. Kindergarten Arche Noah lädt ein zum:

Buntes, kreatives Programm
für Groß & Klein mit

Spielständen, Tombola,
Handwerks- und Bastelständen

und zauberhaftem Bilderbuchkino.

Für

und

mitdas leibliche Wohl ist
einem Eiswagen, Bratwurst,

Kuchenbuffet Getränken
bestens gesorgt.

Geestland
Langen

Die Kinder des ev. Kindergartens im
Kapellenweg 7a in Geestland/Langen
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Erdbeerfest Langen

Festgebunden an eine
Fahrwassertonne in der Elbe wird die
Leiche eines renommierten Architekten
gefunden. Sein letztes Projekt: ein ex-
klusives Hotel in spektakulärer Lage am
Ende des Cuxhavener Leitdamms. Bis
auf eine Kanüle mit einer unbekannten
Substanz gibt es keine Hinweise auf Tä-
ter oder Motiv. Haben etwa die Gegner
des Bauvorhabens zu radikalen Metho-
den gegriffen?
Dies sind die Hintergründe für den Kri-
mi des Virologen Dr. Markus Rahaus
aus Kehdingbruch im Landkreis Cuxha-
ven. Mit „Das Böse im Watt“ hat er ei-
nen neuen Fall für das Cuxhavener Er-
mittlerteam um Arne Olofsen und Mar-
tin Greiner geschrieben - norddeutsch,
bodenständig, in den Ermittlungen unnachgiebig und dennoch
sensibel. Trotz aller Krimispannung und tödlicher Gefahr ist „Das
Böse im Watt“ wieder ein unterhaltsamer und humorvoller Ro-

man mit stimmiger Atmosphäre und
norddeutscher Leichtigkeit. Die lebens-
nahen Charaktere sorgen durch ihre
schnellen und lakonischen Dialoge für
so manches Augenzwinkern und das
frühsommerliche Setting Cuxhavens für
die nötige Wärme.
Am 6. Juni um 19 Uhr wird Marcus Ra-
haus in der St.-Petri-Kirche Langen auf
Einladung des Männerkreises zu Gast
sein und aus seinem aktuellen Krimi le-
sen. Außerdem wird er mit Wort und
Bild über die Hintergründe der Ge-
schichte berichten und die Gäste mit-
nehmen zu den Schauplätzen der
Handlung. Diese Veranstaltung wird
freundlichst unterstützt von der Buch-
handlung Beek und dem VGH-Büro Hei-

ko Barkhorn. Eintritt wird nicht erhoben, aber eine Spende ist
gerne gesehen.

Text und Foto: H. Breitlauch

Autor Dr. Markus Rahaus liest in der St.-Petri-Kirche
aus seinem neuen Krimi.

Krimi-Lesung in der Kirche
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Der Förderverein der Sankt Petri Kirchengemein-
de Langen konnte bereits am Karfreitag ein tolles Osterge-
schenk entgegennehmen. Mit der Aufgabe seiner Arztpraxis
und dem Einstieg in seinen Ruhestand spendet Dr. Thomas Kos-
sow der Kirchengemeinde in Langen einen rund zwei Jahre al-
ten, generalüberholten Defibrillator. Als Mit-Gründer des Lions
Clubs Langen-Pipinsburg ist Dr. Thomas Kossow seit 25 Jahren
ein sehr engagiertes Mitglied in vielen sozialen Bereichen.
Damit kann ab sofort allen Personen im Bereich der Sankt Petri
Kirche bei Herzmuskelstörungen durch einen Stromstoß gehol-
fen werden. Im Idealfall wird das Herz damit wieder in den richti-
gen Takt gebracht. Der Patient gewinnt dadurch in der Regel
Zeit, um anschließend im Krankenhaus weiter untersucht und
behandelt zu werden.
Pastor Marcus Berndt und Alexander Thorau vom Förderverein
der Gemeinde nahmen dieses wichtige Gerät in Empfang. Mit
einem Spendenwert, der über 2.000 Euro beträgt, gibt es für die
nächsten Jahre ein sicheres Hilfsangebot in der Kirchengemein-
de. Bereits in Kürze sollen die Einweisungen beginnen und dann
auch Erste Hilfe-Schulungen stattfinden.
Durch die Aktivitäten des LC Langen-Pipinsburg ist Dr. Kossow
vielen Menschen in Langen bekannt. Er ist schon seit vielen Jah-
ren für die Geestländer Schulen im Lions Programm „Schule
2000“ aktiv. Auch der Clubpräsident Norbert Behrends dankte

dem Lionsfreund für seine persönliche Spende, die in Zukunft
viel Gutes bewirken kann. DrF

Von links: Pastor Marcus Berndtmit Alexander Thorau undDr. Thomas
Kossow. Foto: LC-MB

Ein Defibrillator für Sankt Petri

Zur Jahreshauptversammlung begrüßte der Vorsitzende Dennis
von der Miesten die Mitglieder des Schützenvereins Lintig. Zu
Beginn gab es die Berichte der Vorstandsmitglieder, wobei der
Vorsitzende sich bei allen Helfern bedankte, die bei den Arbeits-
diensten geholfen haben. Durch viele Stunden Arbeit konnte
die Schützenhalle neu gestrichen und der Stand soweit herge-
richtet werden, dass beim Schützenfest im Mai zumindest mit
dem Luftgewehr geschossen werden konnte. Die Mannschaften
konnten an einigen auswärtigen Pokalschießen teilnehmen und
ihr Können unter Beweis stellen.
Ein wichtiger Punkt waren die Wahlen. Die Vereinsführung hatte
sich im letzten Jahr lediglich für ein Jahr wählen lassen, um den
Verein vor der Auflösung zu bewahren, so standen dieses Jahr
mehrere wichtige Posten auf der Liste.
Gewählt bzw. wiedergewählt wurden: Dennis von der Miesten,
1. Vorsitzender, Thorsten Hildebrandt, 2. Vorsitzender, Nicole
Behrmann, Schriftwartin, Sarah Stemmermann, 1. Vorsitzende

der Damen, Sigrid Hincke, 2. Schießwartin der Damen, Kevin
Panzer, 2. Schießwart, Dirk Bredehöft, Fahnenträger, Eike Kloss,
Gerätewart, Anna Hincke, 2. Jugendwartin und Jan Kieckhäfer, 2.
Platzwart.
Nicht wieder zur Wahl angetreten ist die langjährige Vorsitzende
der Damen Marlies Wintje. Von der Miesten lobte ihr Engage-
ment der letzten 33 Jahre im Vorstand und verlieh ihr unter gro-
ßem Applaus die Ehrenmitgliedschaft. In ihre Fußstapfen tritt
Sarah Stemmermann.
Auch Wilhelm von der Miesten trat nach jahrelanger Vorstands-
arbeit nicht mehr zur Wahl an. Leider stellte sich auch der Kas-
senwart Werner Buck nicht mehr zur Wahl. Allen wurde mit per-
sönlichen Worten und einer kleinen Aufmerksamkeit gedankt.
Leider erklärte sich auch nach langer Diskussion niemand bereit,
das Amt des Kassenwartes zu übernehmen. Von der Miesten
wies darauf hin, dass der geschäftsführende Vorstand die Arbeit
mit übernehmen müsse, dies aber definitiv keine Dauerlösung
sein könne. Jedes Mitglied ist aufgefordert, schnell nach einer
Lösung zu suchen, ansonsten stünden dem Verein schwere Zei-
ten bevor.
Erfreulich wurde es bei den Ehrungen: Für 10 Jahre Mitglied-
schaft wurde Christopher Söhl geehrt, 25 Jahre im Verein sind
Christian Jacobsen und Udo von Hassel, bereits 40 Jahre Mit-
glied sind Gerda Hildebrandt und Günther Döscher. Für 50 Jahre
treue Mitgliedschaft wurden folgende Damen, darunter auch
Gründungsmitglieder der Damenabteilung, geehrt: Marga
Blanck, Marlene Krawolitzki, Marga Peters, Marlies Wintje, Helga
Griemsmann, Heidemarie Kieckhäfer und Thea Kiesling.
Von der Miesten gab noch einen Rückblick auf die Gründungs-
daten der Damenabteilung und wies auf die geplante Feier am
1. Juli hin. Text und Foto: Dennis von der Miesten, 1. Vorsitzender

Vorstand und Geehrte des Schützenvereins Lintig.

50 Jahre Damenabteilung

Lintig
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Der Mitmachzirkus Eldorado
aus Lilienthal war zu Gast in
Lintig und hat in fünf Tagen
richtige Zirkusstars aus 120 teil-
nehmenden Kindern gemacht.
Der Förderverein des Lintiger
Kindergartens hatte den Zirkus
bereits vor über einem Jahr ge-
bucht und überlegte sich, wie
die 20 Kindergartenkinder ein
großes Zirkuszelt füllen sollten.
Kurzerhand wurde daraus ein
offenes Ferienspaßangebot für
70 bis 80 Kinder, am Ende wa-
ren es ganze 120 Kinder von
Lunestedt bis Bremervörde
und Frelsdorf bis Debstedt, die
sich angemeldet hatten.

Am Montag trafen sich alle Kin-
der, Eltern und Zirkusleute morgens im Zirkuszelt auf der großen
Weide neben der neuen Feuerwehr in Lintig und gewannen ei-
nen allerersten Einblick in die Zirkuswelt. Anfangs noch sehr
scheu und zurückhaltend, konnte man im Verlauf der nächsten
Tage erkennen, wie die Kinder fleißig in ihren Gruppen trainier-
ten. Bald sah man schon viele synchrone Bewegungen und klei-
ne Choreographien. Die Ziegen machten allmählich, was sie soll-
ten, die Ponys waren gestriegelt und gebürstet und auch mit
den Lamas wurde schon ordentlich gekuschelt. Draußen prob-
ten die Clowns mit einem großen Bären und im Zelt übten die
großen und kleinen Lasso-Werfer. Oben im Zirkuszelt wirbelten
Trapezkünstler durch die Luft und die Hunde sprangen durch
die Manege. Die Schützenhalle wurde kurzfristig in eine Sport-

halle verwandelt, in der die Cheerleader bunt geschminkt prob-
ten und die anmutigen Akrobaten sich in alle Himmelsrichtun-
gen verbogen.

Am Freitag war es dann endlich soweit: Es gab eine geheime Ge-
neralprobe unter Ausschluss der Öffentlichkeit und am Nachmit-
tag die große Aufführung in tollen Kostümen in einem ausver-
kauften Zirkuszelt. Durch spezielle Licht- und Soundeffekte wur-
de daraus eine Megashow, gleich einer professionellen Zirkus-
vorführung.

Wir bedanken uns herzlich bei der Familie Ploch, deren Weide
wir wetterbedingt in einen Acker verwandeln durften, bei Elke,
Anke und Janice, die jeden Morgen mit den Kleinsten vom Kin-
dergarten die Ziegen gehütet haben, beim Schützenverein, dass
wir aus der Schützenhalle eine Abholstation, einen Frühstücks-
raum und auch eine Sporthalle machen durften, bei den Eltern,
dass alles so reibungslos funktioniert hat und sie uns ihre Kinder
anvertraut haben, beim Team vom Zirkus Eldorado, das aus den
Kindern in so kurzer Zeit mutige und stolze Kinder gemacht hat
und bei allen fleißigen Helfern, Unterstützern und Gönnern, oh-
ne die wir ein solches Projekt nicht auf die Beine hätten stellen
können.

Vor allem aber danken wir den Kindern, die uns eine sensatio-
nelle Show geboten haben und die größtenteils über sich hin-
ausgewachsen sind – ihr wart großartig!

Nicole Behrmann,
1. Vorsitzende Förderverein Kindergarten Lintig e.V.Die Kindergartenkinder aus Lintig verwandelten sich in Zirkuskünstler.

Der große Abschluss: Die „Stars in der Manege“. Fotos: Meike Fischer

Kleine Stars in großer Manege

Abdichtungen
Fassadenbau
Bauklempnerei
Asbestplattenabbruch und Entsorgung
Gründächer

Dathe & Co.
Dachdeckerei GmbH
Flögeln
Im Windhorn 15
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 10 07
Fax (0 47 45) 60 26 Geschäftsführer: S. Ligat

… baden ist angesagt
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Raiffeisen
Weser-Elbe eG

Bad Bederkesa · Raiffeisenstraße 10 · 27624 Geestland · Tel.: 04745/9447 - 0
Wir sind auch auf · www.raiffeisen-weser-elbe.de

Starte als Azubi im
Großhandel durch

› Kaufmann für Groß- und Außen-
handelsmanagement (m/w/d)

› in Bad Bederkesa
› Schwerpunkt: Baustoffe
› 3-jährige Ausbildung
(Verkürzung ggf. möglich)

Sende Deine Bewerbung bitte an:
RaiffeisenWeser-Elbe eG · Raiffeisenstraße 10 · 27624 Geestland
oder per Mail an ausbildung@raiffeisen-weser-elbe.de

Ausbildungsbeginn August 2023

Wir
schenken Dir

ein iPad fürdie Berufsschule!■ Unfall- & Werkstattersatz
■ Private Vermietung
■ Hol- und Bringservice

nach Absprache

Gröpelinger Str. 11 · 27624 Geestland · OT Bad Bederkesa

Tel. 04745 - 5328
info@meibeerster-autovermietung.de
www.meibeerster-autovermietung.de

GESCHENK-

GUTSCHEINE

bei uns

erhältlich

■ Unfallinstandsetzung
■ Windschutzscheiben-Reparatur
■ Reparatur, Pflege & Wartung aller Fabrikate
■ Reifenservice
■ täglich HU / AU

Tel. 04745 - 8188
info@wehber-meyer.de
www.wehber-meyer.de

... bereit für den Sommer?

... um’s Auto kümmern wir uns!
Jetzt Termin für Urlaubs-Check vereinbaren!

In Teilzeit 2-3 Tage/Woche
benötigen wir eine Hauswirtschafterin
oder Hauswirtschaftliche Hilfskraft
für unseren 3 Personen Haushalt.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Tel. 04745 – 325
Familie Heuer

Stellenmarkt

Anfang April trafen sich am
Nachmittag elf Bewohner der
Siedlung Tajenfeld (die liebe-
voll den Spitznamen „Klein Te-
xas“ trägt), um den 2022 eröff-
neten Mehrgenerationenplatz
der Siedlung fit für den Früh-
ling zu machen. Bei der Pla-
nung des MGP hatte die Sied-
lungsgemeinschaft der Stadt
Geestland angeboten, den
Großteil der Pflegemaßnah-
men des Platzes zu überneh-
men, um so die Mitarbeiter des
Bauhofs etwas zu entlasten. Dass dieser Platz seinen Namen zu
Recht trägt, konnte man auch an der „Altersstruktur“ der Helfer
sehen. Der Jüngste schwang mit 15 Jahren den Rechen und der
älteste Helfer war 71 Jahre. Bei nicht gerade schönstem Früh-

lingswetter (Aprilwetter halt) wurde die Rasenfläche von Laub,
Eicheln und leider auch der einen oder anderen unliebsamen
tierischen Hinterlassenschaft gereinigt. Die Tische und Bänke,
die zum Verweilen und Spielen einladen, wurden vom Grünspan
befreit und die Motorikgeräte sowie die Kinderspielgeräte kön-
nen wieder in der Sonne strahlen, sobald sie sich wieder zeigt.
Die Boulebahn des Platzes wurde bereits ein paar Tage vorher
durch einen Bewohner der Wohnanlage des „betreuten Woh-
nens“ fit gemacht.
Nach getaner Arbeit blickten die Helfer stolz auf ihr Werk. In den
Gesprächen des Nachmittags zeigte sich wieder, wie gerne die
Bewohner der Siedlung für ihren Platz einen Pavillon hätten.
Dieser Pavillon würde nicht nur den Bewohnern Schutz vor Re-
gen oder Sonne bieten, sondern auch den vielen Fahrradgrup-
pen, die vom „Alten Postweg“ immer wieder einen Abstecher in
die Siedlung machen, einen schönen Ort zum Verweilen und
Verschnaufen bieten.

Text: F. Kunkel

Aufräumarbeiten in Klein Texas –
Groß und Klein sindmit dabei.

Frühjahresputz auf „Klein Texas“

Sievern
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Nicht allen in Bederkesa ist bekannt, wie es zu dem ersten
Schützen- und Volksfest kam. In der aktuellen Diskussion geht
es um die Durchführung eines Seefestes. Wer soll es planen?
Wie soll es finanziert werden? Wer trägt Sorge um die Sicher-
heit? All diese Sorgen behandelte Heinrich Böse bereits in ei-
nem 1837 erschienenen Büchlein mit dem Titel „Schützenfest
zu Bederkesa und die Schützengilde der Elbe und Weser“.
Im Frühjahr 1835 fuhr er mit einer Gruppe von Leuten in einem
Kahn vom Anleger nahe der Amtsscheune über den Bederke-
saer See zu einem Platz, den er für besonders geeignet hielt.
Ein „freundliches Plätzchen, vom Norden geschützt durch den
Wald“ ist heute noch der Schießstand des Schützenvereins, der
sich 1834 gegründet hatte. Ein anderer Platz für ein großes Fest
am Brunnenholz wäre im Sinne der Bewirtung des Publikums
einfacher gewesen, schied aber wegen seiner Nähe zur Chaus-
see aus. Zu leicht hätte man beim Schießen jemanden verlet-
zen können. Einer der damals Anwesenden sagte: „Wie kann es
kommen, dass die Menschen hier nicht so lebenslustig sind
wie oben im Lande. Dort hat jeder Ort seine jährlichen öffentli-
chen Vergnügungen; hier weiß man nichts von dergleichen.
Unser Klima und die diesem zwar angemessenen, aber sehr
schweren Speisen, welche die Leute hier größtenteils genie-
ßen, mögen einigen Einfluß auf das Gemüth ausüben, aber ich
glaube dennoch, wir müßten einmal den Versuch machen, ob
die Menschen hier umher nicht wenigstens einmal im Jahre
aus ihrem einförmigen Zustand heraus in ein großartiges, fröh-
liches Zusammenleben zu vereinigen wären [...].“
So wurden sich die Teilnehmer über die Durchführung eines
Festes schnell einig, stritten aber über die Kosten. Heinrich Bö-
se hatte ein Konzept und ging damit zum Bürgermeister des
Fleckens, der das Gesuch an die königliche Landdrostei (dem
Landkreis vergleichbar) schickte. Das königliche Forstamt
konnte ebenfalls für die Idee gewonnen werden, und so wurde
die Genehmigung für ein dreitägiges Vogelschießen erteilt.
Eine „Deputation“ sollte die „Anstalt“ (die Veranstaltung) pla-
nen. Dieser gehörte Heinrich Böse anfangs nicht an. Er führte
zusammenmit zwei Forstbeamten das Schießen durch. Hierbei
achtete er auf strenge Disziplin. Es war ihm ein „schweres und
bedenkliches Geschäft“, denn er hatte es mit unabhängigen
Leuten zu tun, die keine besondere Neigung verspürten, sich
kommandieren zu lassen, wie das in der Armee üblich ist. So
schreibt Böse: „Ich erinnere mich noch, daß mir im ersten Jahre
einige Herren, welche, obgleich Schießliebhaber, doch nur als
Zuschauer da waren, sagten, sie würden sich niemals einer sol-
chen Zucht unterwerfen. Dieselben Herren haben mir jetzt er-
klärt, sie würden Theilnehmer der Schützengilde werden.“
Von Frauen in der Schützengilde steht nichts geschrieben.
Freude und Frohsinn sollte das Volksfest unter freiem Himmel
bringen und die scharfe Trennung der Stände überwinden.
Hier sollten Menschen zusammenkommen und Bekanntschaf-
ten schließen. Die Stunde der Dämmerung wurde genutzt für
Feuerwerk, Erleuchtung, Tanz und fröhliche Gelage. Heinrich
Böse ging es darum, „eine große Menge Menschen zusammen

zu bekommen“. Günstiges Wetter und viele tausend Besucher
von nah und fern machten das Fest erfolgreich. Am ersten Tag
kamen viele Besucher. Aus der „vornehmeren Classe“ kamen
unerwartet wenige Besucher. Am zweiten Tag sind ebenfalls
insgesamt wenige Menschen gekommen. Am Abend „kamen
noch viele Fremde“. Am dritten Tag war dann der große An-
drang zu verzeichnen. Die Gastwirte hatten viel zu tun. Das Es-
sen wurde im Freien zubereitet. Einige hundert Stühle und Ti-
sche mussten herangeschafft werden. Speisen und Getränke
gab es reichlich. Nur gab es nicht genügend Boote. Fünf einfa-
che und zwei doppelte Boote konnten nur 20 oder 40 Leute
befördern. Die Überfahrt dauerte zehn Minuten, und so ent-
schloss sich ein großer Teil der Besucher, den beschwerlichen
Weg zu laufen. Die Schiffer waren alle in Bewegung und dann
schnell überfordert.
Das Publikum verlangte schon am Morgen des dritten Tages
das Lanzenstechen. Dafür musste Heinrich Böse zwei der Shut-
tle - Boote entnehmen. Zwei Parteien zu je 12 Personen befan-
den sich in den Booten. Auf dem etwas höheren Heck stand ei-
ner mit einer langen gepufferten Lanze. Beide Boote bewegten
sich aufeinander zu und die Lanzenstecher versuchten, sich ins
Wasser zu stoßen. Tüchtige Schläge und lautes Brüllen und
Pfeifen waren weithin zu hören. Das Publikum nahm teil, in-
dem es auf die Parteien Wetten abschloss.
Das Feuerwerk wurde von dem damals bekannten Feuerwer-
ker Steinbachs abgebrannt. Wegen des Mangels an Booten
konnte die geplante Erleuchtung des Sees durch Papierlater-
nen von einem Landungsplatz zum anderen nicht durchge-
führt werden. Mit Pechkränzen waren die Landungsstege be-
leuchtet. Der Eintritt für Bürger aus dem Amt Bederkesa betrug
zwei Grote (Groschen) und weitere zwei Grote für die Über-
fahrt. Alle übrigen Besucher zahlten sechs Grote Eintritt und
drei Grote für die Überfahrt. Nicht konfirmierte Kinder hatten
freien Eintritt. Für die Zukunft plante Heinrich Böse ein zusätzli-
ches „Entree“ für Beleuchtung und Feuerwerk zu nehmen. Ein
am Spieß gebratener Ochse sollte dann zur Krönung des
Schützenkönigs angeboten werden. „Wir haben einen 100 Fuß
langen Tanzsaal mit der schönsten Decke, die es geben kann.
Wirklich, es ist ein herrlicher Anblick, hinaufzusehen nach dem
schönen 50 Fuß hohen Laubdach, verziert mit den Sternen des
Himmels, welche hin und wieder durchblicken.“ Trotz aller Be-
geisterung plante Heinrich Böse ein riesiges Segel in die Baum-
kronen zu hängen, dass bei Regen auseinander gezogen wür-
de, um 2000 Menschen Schutz zu bieten. Wie gewaltig war der
Aufwand, den die Menschen 1835 mit der Ausrichtung eines
Volksfestes hatten, ohne die vielen Vorzüge der modernen Zeit
wie elektrisches Licht, Kühlschränke, Gasgrills, Lieferwagen,
Zelte Fahrgeschäfte und vieles mehr verwenden zu können.
Hochmotiviert und beseelt von der Idee, Freude zu verbreiten,
sehen wir Heinrich Böse getreu seinem Motto: „Freude ist die
starke Feder in der ewigen Natur, Freude, Freude treibt die Rä-
der in der großen Weltenuhr.“

M.Woehlert

Vom Schützenfest zu Bederkesa

Geschichtsecke

Keine Geestland Rundschau erhalten ?
Dann melden Sie sich bitte bei uns! Telefon (04 71) 90 26 66 00 (9 bis 14 Uhr) oder per E-Mail: info@ehnis-pressevertrieb.de
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Wanderungen durch Geestland
und Umgebung

Ulrich Tholl

Wegzeichen – Aussichtstürme imWald
Brotkrumen zur Wegmarkierung haben schon Hänsel und Gretel
in die Irre geführt und sich als untauglich erwiesen. Orientie-
rung auf den Wanderwegen unserer Region bieten aber nur sel-
ten Schilder und Zeichen, die an Bäumen oder Pfählen ausge-
wiesene Routen kennzeichnen. Wenn auch einige Routen sogar
mit Hinweisschildern zu Fauna und Flora ausgestattet sind, so
müssen wir uns auf den meisten Strecken Orientierungshilfen
selber suchen.
Wanderkarten können bei der Routenplanung helfen und wer-
den inzwischen abgelöst durch digitale Hilfen auf Smartphones
– solange der Akku geladen ist und eine Netzverbindung be-
steht. Wegzeichen können auch natürliche Blickfänge sein, ein
alter Baum, ein Findling, eine Lichtung, Auffälligkeiten am We-
gesrand, die einprägsam sind.
Auffällig sind in unseren Breiten an Feldern und Waldlichtungen
Bauwerke einer ganz besonderen Art. Offensichtlich durch be-
hördliche Auflagen noch nicht reglementierte und nach der
Fantasie des Besitzers frei konstruierte, meist auf Stelzen ruhen-
de Holzverschläge mit bisweilen abenteuerlichen Aufstiegen.
Hochsitze oder Ansitzeinrichtungen, die den Wegrand zieren
und an manchen Stellen in solcher Häufung anzutreffen sind,
dass hier der Hinweis auf einen Hochstand Verwirrung stiften
kann. Die bauliche Vielfalt reicht von gut getarnten Baumhäu-
sern, die nur durch eine unauffällig am Stamm platzierte Leiter
erkennbar sind über offene Lattenverschläge, die scherenartig
aufgestellt den Einflüssen von Wind und Wetter trotzen bis hin
zu Holzhäusern mit Veranda und eingeschränkt komfortabler In-
neneinrichtung. Phantasievollen Exemplaren könnte Diogenes
in der Tonne zum Vorbild gedient haben, andere baulich be-
denkliche Gestelle sind so vom Grünspan überdeckt, dass bei
der Nutzung die Tarnung gleich übertragen wird.
Mich haben diese Bauten schon seit meiner Kindheit angezogen
und meinen Entdeckergeist herausgefordert. Nicht zuletzt, weil
der Blick aus der Höhe eine ganz neue Übersicht über die Regi-
on erschließt. So können Hilfsmittel zum Wechsel von Perspekti-
ven dienen und Richtungen aufzeigen, die im Dickicht des Bo-
dens verborgen bleiben.

Doch fragen wir auch hierzu einen Experten: Karl-Ludwig Brink-
mann (KLB), ehemaliger Kreisjägermeister im LK Cuxhaven und
Jagdpächter des Jagdbezirks Ringstedt, gibt Auskünfte zur Nut-
zung und Funktion dieser Aussichtstürme imWald.

Auf vielen Wanderwegen
fällt die große Zahl von
Hochständen auf. Wem gehö-
ren sie und wer stellt sie auf?
KLB: Die Hochsitze und Ansitz-
einrichtungen sowie Fallen, Be-
wegungskameras etc. in den
Revieren gehören den Jagd-
ausübungsberechtigten (Jagd-
pächter bzw. Eigenjagdbesit-
zer). Aufgestellt werden sie
auch von diesen Personen.

Bei allen Wanderungen ha-
ben wir noch nie jemanden dort Ausschau halten sehen.
Wann werden sie denn genutzt – wann sollte man sich in
Acht nehmen?
KLB: Benutzt werden sie im Wesentlichen in den frühen Morgen-
stunden und am Abend kurz vor der Dunkelheit, aber auch
nachts in der vollmondhellen Zeit. In diesen Zeiten möchte der
Jäger auf seinem Ansitz nicht gestört werden.

Welche seltenen Beobachtungen sindmit Glückmöglich?
KLB: Von den Ansitzeirichtungen kann man alles hier vorkom-
mende Wild gut beobachten. Glück und Ausdauer gehören na-
türlich dazu. Im Wald und an den Waldrändern hat man die
Chance, unser heimisches Damwild und Rehwild sowie Wild-
schweine zu beobachten. Hochsitze in Grünlandregionen bieten
die Möglichkeit, Hasen, Fasane, Füchse und Rehe zu erblicken.

Werden die Hochstände nur zur Jagd oder auch zu anderen
Zwecken genutzt?
KLB: Hochsitzeinrichtungen werden, wie schon erwähnt, zum
Beobachten des Wildes und natürlich zur Jagd genutzt.

DürfenWanderer die Hochstände zur Rast nutzen?
KLB: Die Ansitzeinrichtungen (Hochsitze, Ansitzleitern, Jagdkan-
zeln) sind Eigentum des Jagdausübungsberechtigten, somit be-
darf es zur Nutzung die Genehmigung dieser Personen. Kein Jä-
ger wird etwas dagegen haben, wenn sich jemand auf dem
Hochsitz ausruht bzw. sich Pärchen dort treffen oder auch Na-
turfreunde die Natur genießen und Wild beobachten wollen.
Wichtig ist, das Eigentum eines anderen nicht zu beschädigen.

Karl-Ludwig
Brinkmann
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DieWegstrecke

Wir starten in Hainmühlen, wo wir von der Durchgangsstraße in
Richtung Wüstewohlde abbiegen und kurz nach der Abzwei-
gung geradeaus in einen Waldweg gelangen. Dort können wir
am Wegesrand den Wagen abstellen. Von hier aus führt uns der
Weg zunächst amWaldrand mit weitem Blick über ein langgezo-
genes Feld, das sich offensichtlich hervorragend zum Jagen eig-
nen muss, da auf einen Blick mehr als zehn Hochstände zu er-
kennen sind. Am Ende des Feldes führt der Weg mit leichtem
Winkel nach links gerade weiter in den Wald durch einen hohen
Bestand von Fichten, Lerchen, Birken und Buchen. Wir bleiben
auf dieser Strecke, bis wir an eine Wegkreuzung gelangen, die
erneut durch einen eindrucksvollen Jagd-Hochstand markiert
wird. Von hier führt uns der Weg im rechten Winkel nach rechts
in den Wald zurück, vorbei an einigen neuen Aufforstungen. Am
Ende dieser Wegstrecke biegen wir links ab auf einen von hohen
Buchen gesäumten Weg, bis wir freies Feld erreichen, auf dem
leise surrend große Windräder drehen. Entlang des Waldlandes
laufen wir in Richtung Großenhain, biegen am Ende des Waldes
im spitzen Winkel nach rechts ab und folgen dem lichten Weg
zwischen dem Großenhainer Holz und dem Torfmoor bis kurz
vor einen Hof am Wegesrand. Vorher führt der Weg links ab in
Richtung Mietenmoor, von wo wir zunächst nach links einen
weiten Blick über die Felder entlang der Großenhainer Beeke
und kurz darauf nach rechts in Richtung des lang gezogenen
Tals des Scheidebachs werfen können. Vor der kleinen Siedlung
an der Straße „Zum Steinweg“ lädt eine Bank zu einer kurzen
Rast ein.

Dem Steinweg folgen wir zunächst durch ein kleines Waldstück,
dann entlang eines Ackers, bis wir auf die Straße stoßen, die von
Köhlen nach Großenhain führt. Dieser Straße folgen wir für ein
kurzes Stück nach rechts in Richtung Köhlen, um bei nächster
Gelegenheit wieder rechts in den Wald einzubiegen. Hier durch-
streifen wir das Windbracken-Holz, bis wir schon vom Weg aus
das Waldende an einer Kreuzung erkennen können. Von hier
führt uns der Weg zunächst wieder nach links ein Stück weiter
durch den Wald und dann erneut nach rechts, zurück auf den
„Steinweg“, dem wir am Waldrand, entlang groß gewachsener
Buchen folgen. Nach einem kurzen Stück zweigt der Weg rechts
ab in Richtung Haxhorn durch die Senke des Scheidebach-Tals,
vorbei an den einzelnen Gebäuden von Haxhorn, bis wir am
Wegende erneut eine schöne Rastmöglichkeit an der dort auf-
gestellten Bank eines Jagdpächters finden. Von dort geht der
Weg zurück ins Großenhainer Holz bis zum Hof Langel. Vor dem
Hof biegen wir nach links in den Wald ab, nach kurzer Wegstre-
cke erneut nach rechts und bei nächster Gelegenheit wieder
nach links, wo wir auf einem lang
gezogenen Waldweg wieder direkt
zurück zum Parkplatz finden.

Länge ca. 13,7 km; Dauer ca. 3
Stunden

© Fotos und Text Dr. Ulrich Tholl; ©
Karte: outdooractive

www.outdooractive.com

Route 4: Hainmühlen - Mietenmoor - Windbrackenholz
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Dehnen kann die Beweglichkeit verbessern, die Muskeln ge-
schmeidiger machen und kurzfristig gegen Verspannungen hel-
fen. Für Dehnübungen ist ein Theraband prima geeignet. Für ei-
ne Übung zur Dehnung der oberen Körperpartien brauchst du
ein Theraband, das du gut an einem Türknauf oder an einer an-
deren festen Möglichkeit befestigt.

Du nimmst das Theraband zur Hälfte, beide Ende sind gleich
lang, du legst die Enden in die Handmulden und wickelst das
Band zweimal locker um deinen Handteller
Du drehst dich um und führst deine Arme dann nach oben,

bis die Oberarme sich in Höhe der Ohren befinden. Die Arme
sind gebeugt, die Handkanten zeigen nach vorne
Führe in einer „Hacker-Bewegung“ die Handkanten im Wech-

sel nach vorne, achte dabei darauf, dass deine Schulterblätter
nach unten gezogen sind. Die Beine befinden sich in einer leich-
ten Schrittstellung
Mache zwischendurch eine kurze Pause, um dann wieder in

Position zu gehen. Mache fünf Wiederholungen
Nach deiner letzten Wiederholung streckst du deine Arme

weit nach oben lang aus und machst einen Schritt nach vorne.
Nun lässt du langsam deine lang ausgestreckten Arme über die
Seite immer weiter sinken. Fühle die Dehnung in der Brust und
in den Armen und atme tief ein und aus. Genieße die Entspan-
nung im Brust- und Armmuskel, löse die Position langsam auf
und spüre nach.

Du kannst diese Dehnung immer wieder zwischendurch nach
der Arbeit/Gartenarbeit oder nach der Hausarbeit ausführen,
und du wirst feststellen: sie tut gut!

Bleibe bitte immer im Rahmen deiner Möglichkeiten.

Eure Faszio-Trainerin Marion

Mehr Beweglichkeit durch Dehnen

Schlafsofa
der Marke Hi-
molla für 250
Euro abzuge-
ben. Liegeflä-
che 120x200 cm, Liegehöhe

40 cm. Abzu-
geben in
Beers. 04745-
9114378.

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos.
Anzeigenannahme:

redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 0471 700 35 11.

Der sportliche Tipp

Wer kannte sie nicht, zu Wahlen, Feiern, Märkten, Konzerten…
An vielen Laternen hingen die Bilder der Kandidaten, Einladun-
gen, Ankündigungen… Befestigt mit Kabelbindern oder Dräh-
ten, oft schief, halb abgerissen und so lange hängend, dass die
Klientel mancher Ü30-Party gefühlt schon die Ü40-Grenze über-
schritten hatte, bevor das Plakat abgenommen wurde.
Und so manches Politikerkonterfei hat sich nach unsanfter Lan-
dung in einer Weide als schwer verdaulich für Rind oder Pferd
erwiesen. Was nicht nur den Tierhaltern mit der Politik manch-
mal ähnlich geht, aber das ist eine andere Geschichte.
Doch was ist jetzt passiert?
Weit und breit herrscht gähnende Leere an den Laternen, nur ab
und zu hängt ein Plakat verloren in einem Vorgarten.
Gibt es eine neue Verordnung, von denen wir ja offensichtlich
gar nicht genug haben können? Hat sich mal wieder jemand be-
schwert? Und falls es so ist, warum dann gleich dieser völlige
Kahlschlag?
Mir fehlt etwas. Sicher nicht die zerfledderten Überreste längst
vergangener Ereignisse, aber so gar nichts? Keine Disco-Wer-
bung, Konzertankündigung, sonstige Einladung…
Kommt mir vor, als wäre überhaupt nichts mehr los. Auch ir-
gendwie schade. Und mal ehrlich, manche Plakate an sich sind
doch schon Kunst oder Kultur, siehe als Beispiel die Namen der
Bands, die beim NIG-Rock auftreten…
Hängt übrigens an einem „Privatbaum“, nicht, dass es durch die-
sen Leserbrief noch Ärger gibt. . . Ariane Timm

Liebe Leser!
Wir freuen uns über Ihre Meinungen und Anregungen. Die Redakti-
on behält sich vor, Texte zu veröffentlichen oder gegebenenfalls zu
kürzen. Leserbriefe geben nicht die Meinung des Redaktionsteams
wieder. Lesermeinungen senden Sie bitte per E-Mail an:
redaktion@geestland-rundschau.de

Foto: Ariane Timm

Pamphlet über das
Ende des Plakatismus

Keine Geestland Rundschau erhalten ?
Dann melden Sie sich bitte bei uns! Telefon (04 71) 90 26 66 00 (9 bis 14 Uhr) oder per E-Mail: info@ehnis-pressevertrieb.de

Lesermeinung
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ÄrzteAllgemeinmedizin
BadBederkesa
Dr.med.AndreasGerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230
Dr.med.ClausF.Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße5
Tel. 04745-94720
Dr.med.ThorstenKiencke
Dr.med.PetraSiemon-Holländer
Bergstraße6, Tel. 04745-6073
Dipl.med.BarbaraKreitel
ImMattenburger Feld18
Tel. 04745-782382

Langen
DorotheaArndt
StefanZug
Sieverner Str. 11c, Tel. 04743-275565
Dr.NinaBrümmer
UlrichNawrath
CorinnaGott
CristinaM.Koslowski
Sieverner Straße29bTel. 04743-
9121160
StephanLeuschner
HausärztlicheVersorgungmit
SchwerpunktbiologischeMedizin
Leher Landstr.14a, Tel. 04743-92960
HelmutSchlichte,RaimundSimon
Ziegeleistr. 21a, Tel. 04743-5681

Neuenwalde
WolfgangSander
Peterhüsenberg3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr.VolkerRöttgen
BadBederkesa,Mattenburger Str. 11
Tel. 04745-781991
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)
AugenärztlicherNotdienst:
Tel. 04141-981787

FacharztHNO
Dr.med.EvitaHenschel
Langen,Debstedter Str. 9a
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr.med.MatthiasCohrs
Dr.med.SigrunKöhler
BadBederkesa,Heuss-Str. 12
Tel. 04745-8081

Kinderärzte
Dr.MirjamSchildger
BadBederkesa, AmMarkt 4,
Tel. 04745-8093

Kinder-u. Jugendpsychiatrie
Kinder-u. Jugendpsychiatrisches
MVZWichernstift
Debstedt, SpadenerWeg5
Tel. 04743-913190

Kinder-u. Jugendpsychotherapie
Dipl. Päd. InesOldag
Langen,Debstedter Str. 112
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
OrthopädieGeestland
Dr.med.MartinFliedner, JanErnst
Langen,Weißdornweg10–12
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych.GiselaPlatz
BadBederkesa, ZumHasengarten6
Tel. 04745-7820270

Kardiologie
Dr.WolfgangDausch
Facharzt Kardiologie
Sieverner Str. 29b, Tel. 04743-9121160

Radiologie&Nuklearmedizin
Institut fürRadiologie&Nuklear-
medizinDebstedt,
Langener Straße66, Tel. 04743-
3449850o. 0471-94440

Urologie
Dr.med.LutzBuschmeyer
FacharztUrologie&Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68
Tel. 04743-27440
MarcusHauffe
FacharztUrologie, Langen
Sieverner Str. 29b, Tel. 04743-948792

Zahnärzte
Dr.WahedBaha
BadBederkesa,Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245
Dr.TimoKäter
BadBederkesa, Fehrenkamp4a
Tel. 04745-1368

ThomasKessler
BettinaKessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725
Dr.med.dent.MichaelKuzaj
BadBederkesa, ImMattenburger Feld6
Tel. 04745-1698
Dr. Linneweber
Dr.Grosse&Partner
Langen, Ziegeleistr.1
Tel. 04743-275527o. 04743-9132333
Dr.med.dent.GudrunStrecker
UlrikeLipski
BadBederkesa, Bergstraße23
Tel. 04745-231

Tierärzte
TierarztpraxisGeestland
SwantjeKünkel-Schmidt
Debstedt,DrangstedterChaussee96
Tel. 04743-9129777
Dr.med.vet.HaraldNagelfeld
BadBederkesa, AnderBurg4
Elmlohe, Schafhausenweg21
Langen, Ziegeleistr.13
Tel. 04704-230004
ThomasundBeritWarmann
NicolaiBehrends
BadBederkesa, Raiffeisenstr.55
Tel. 04745-6101

TierärztlicheNotfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonischmit,
werNotdienst hat.
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Ärzte in der Stadt Geestland – Ärztlicher Notdienst: Tel.116 117

Zentrale Anlaufstelle für
Corona-Verdachtsfälle:
■ Helios Klinik Cuxhaven,

Altenwalder Chaussee 10,
27474 Cuxhaven,
tägl. 16.00 – 20.00 Uhr

■ Gesundheitsamt Landkreis Cuxhaven,
Vincent-Lübeck-Straße 2, 27474 Cuxhaven,
Tel. 04721-66 21 08

■ Bürgertelefon im Landkreis
Cuxhaven, Tel. 04721– 66 20 06,
Mo -Fr 8.00-11.45 Uhr u.12.15-16.00 Uhr, an
Sonn- u. Feiertagen ist das Telefon nicht besetzt
gesundheitsamt@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende:
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen /Grenzkontrollen:
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE
/the-men/bevoelkerungsschutz/corona-
virus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
■ Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 0471-2 99-0
Ameos-KlinikumMitte Bremerhaven, 04 71 -48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische Bereitschaft:
■ Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide, Tel. 0471-2 99-0
Ameos-Klinikum im Bürgerpark, Bremerhaven,
Tel. 04 71 -1 82-0

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
■ Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
Tel. 04721-66-22 61 u. Tel. 04721-66 22 59,
Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, Mi. 13.30 -15.30 Uhr,
Do. 13.30 -18.00 Uhr

NotrufnummerFeuerwehru.Rettungsdienst 112
NotrufnummerPolizei 110
PolizeikommissariatGeestland 04743 -928-0
PolizeistationLangen 04743-928-270
PolizeistationBadBederkesa 04745-93114-0
Giftnotruf fürNiedersachsen 0551 -19240
Apotheken-Notdienst 0800 -0022833

Telefonseelsorge 0800 -1110111
Opfernotruf 0800 -2800110
Elterntelefon 0800 -1110550
Kinder-undJugendtelefon 0800 -1110333
Bankkarten-Sperrung 01805 -021021
Frauenhaus,Beratungu.Hilfe 0471 -83001
Hilfetelefon„GewaltgegenFrauen“ 08000-116016
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● Die Stadt Geestland gibt bekannt
Die Stadt Geestland bittet Besucherinnen und Besucher
der Bürgerbüros darum, vorher einen Termin zu reservieren -
entweder telefonisch unter 04743/937-23 00
oder online unter www.geestland.eu

BürgerbüroRathaus1, Langen,SievernerStraße10
Telefon04743/937-2380
Montag,Mittwoch, Freitag 08.00–13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00–18.00Uhr
zusätzlich amzweiten Samstag
imMonat 08.00–13.00Uhr

BürgerbüroRathaus2,BadBederkesa,AmMarkt8
Telefon04743/937-2390
Montag,Mittwoch, Freitag 08.00–13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00–18.00Uhr
zusätzlich amersten Samstag imMonat 08.00–13.00Uhr

AlleanderenTeams,Telefon04743/937-2300
Montag,Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 08.00–16.00Uhr
Freitag 08.00–13.00Uhr

TermineaußerhalbderÖffnungszeiten
nachAbsprachemit dem/der Sachbearbeiter/in.
Änderungenvorbehalten!

Tourist-InformationGeestland inderMoor-Therme
Berghorn13, BadBederkesa, Tel. 04745/9 4335
Öffnungszeiten (Änderungenvorbehalten)
1. Septemberbis 30. Juni,montagsbis freitags 10–12Uhrund14–16Uhr

ÖffnungszeitenderStadtbüchereienGeestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu

BadBederkesa,AmMarkt8
Dienstag+Freitag 10.00–12.00Uhr
Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 15.30–18.00Uhr

Langen, Lankenweg15 (Gymnasium)
WährendderSchulzeit:
Dienstagbis Freitag 09.00 –11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 –18.00Uhr

WährendderSchulferien:
Freitag 09.00 –11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 –18.00Uhr
Änderungenvorbehalten.

Moor-ThermeBadBederkesa
Berghorn13, Tel. 04745/9433-0,www.moor-therme.de

GesundheitszentruminderMoor-Therme
Tel. 04745-943335
Mo. bis Fr. 09.00 –18.00Uhr
Sa. 11.00 –18.00Uhr
Sonn- undFeiertage geschlossen
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen!

AllgemeineÖffnungszeiten:Bade-undSaunaland
Mo. 10.00 – 21.00Uhr
Di. 10.00 – 21.00Uhr (ganztägigDamensaunabis 22Uhr)

Mi. 10.00 – 21.00Uhr
Do. 10.00 – 21.00Uhr (Saunalandbis 22Uhr)
Fr. 10.00 – 22.00Uhr
Sa. 10.00 – 22.00Uhr
So. 09.00 – 20.00Uhr

Veranstaltungen inderMoor-Therme
(Vorankündigung,Änderungvorbehalten)

KursBauch-Beine-Po:
dienstags 09.30 –10.30Uhr+18.00 –19.00Uhr
donnerstags 18.00 –19.00Uhr

Anmeldungerforderlich

StadtGeestland
04.06. AuftaktveranstaltungSTADTRADELNab10.00Uhr

mit einem fairen Frühstückbei derAmtsscheuneund
vielenAktionen inBadBederkesaundLangen

06.+14.06. geführte Fahrradtourmit demADFC
16.06. Aktion „Alle rauf auf’s Rad“ –KulinarischeRundreise
24.06. AbschlussveranstaltungSTADTRADELN in Langenmit

FahrradcodierungundweiterenHighlights
Alle Programmpunkte findenSie unter:www.geestland.eu/stadtradeln

Alfstedt
24.+25.06. Schützenfest, Schützenhalle, SchützenvereinAlfstedt

Ankelohe
Jeden1.Dienstag imMonat treffen sichdie SeniorinnenundSenioren
um15.00Uhr imAnkeloherHof zumSpielenachmittag.

BadBederkesa

Adventure-Golfanlage
Öffnungszeiten (Wetterabhängig): täglich von10.00-19.00Uhr
Schläger undBälle gibt es inder Touristinformation inderMoor-Therme
oder ander KassederMoor-Thermebis eine Stundevor Schließungder
Adventure-Golfanlage.

Alte-Post-Bühnee.V.
Mattenburger Str. 20, Informationenunterwww.altepost-buehne.de
03.06. 19.30UhrAuftritt „HARMONIA (Pop-Rock)“

Amtsscheunen-Kaffee,Amtsstraße8
Alle Beerster undGäste sindherzlichwillkommen.
04.06.+02.07. ab12.00Uhr, selbstgebackeneKuchenundTorten

inderAmtsscheune

Amtsscheunen-Vermietung
Fürprivate Feiern, Seminareusw.:
MarliesHeuer Tel. 04745-1423, frama.heuer@ewetel.net

AnonymeAlkoholiker
Montags, 19.30Uhr imGemeindehausder katholischenKirche, Berghorn5

BeersterSkatverein
DieBeerster Skatspieler und -Spielerinnen treffen sich jedenDienstag
um19:00Uhr imAndreas Schlemmer-CaRe, Seebeckstr. 6, 27624Bad
Bederkesa, zumÜbungsabend. Eswerden2Serien à32Spiele nachDSKV-
Spielregelngespielt. Der Skatverein freut sichüberGäste, ob JungoderAlt,
ebenso sindweibliche Spielerinnenherzlichwillkommen.

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
Juni 2023

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Denken Sie an Ihre Juli-Termine! Abgabe bis spätestens 1. Juni 2023 an Dana.Hebener@Geestland.eu
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BeersterWochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00Uhr, Parkplatz ander Burg

„BeneVocale“
Probendienstags um19:30Uhr, außer indenSchulferien.
Kontakt für Interessierte:Marlies Jacobsen04745/7181. Sie gibt dann tele-
fonischdenProbenort bekannt, da es nocheinenWechsel gebenkann.

BeersterGeschichtsrunde
Interessierte sindherzlichwillkommen. InformationenManfredMassow,
Tel. 04745-1062oderMichaelWoehlert, Tel. 04745-7317 / Jeden1.Montag
imMonat
05.06. 15.00Uhr, Schlemmer-CaRe, Seebeckstraße6

Beerstonauten
DieGeschichtswerkstatt imVerschönerungsverein trifft sich jeden letzten
Mittwoch imMonat (Ausnahme im Juni) (Lemimo). Interessierte sindherz-
lichwillkommen. Info:MichaelWoehlert 047457317.
21.06. 19:00Uhr, Amtsscheune, Amtsstraße.

BEWBeratungsbüro,AmMarkt10
Tel. 04745-9112721,www.bew-bhv.de
Freitag10.30–12.30Uhroder nach telefonischer Vereinbarung
BeratungdesBEWzur Pflegeu. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

BildungskreisBederkesae.V. (LEB)
Anmeldungenunter Tel: 04745-1223, 04745-782089oder
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unterwww.bildungskreis-bederkesa.de
03.06. 11.00Uhr, Schmackhafte Kräuter amWegesrand,

MarenSuhr, Spintenkamper Str. 22,
27616BeverstedtOTWellen, Samstag, 1x

15.06. 08:00Uhr, Tagesfahrt zumWolfcenterDörverden,
Abfahrt BusparkplatzHasengarten,Donnerstag1x

DiakonieCuxland
Mattenburger Str. 30, Tel.: 04745-7 834200, Soziale Schuldenberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens-undSozialberatung, Vermittlungvon
Kuren, AmbulanterHospizdienst, Kirchenkreissozialarbeit

DieSchleuse
Flohmarkt-Annahmestelle:M.Ühlken, Tel.: 04704-930160

DeutscheFibromyalgieVereinigung (DFV)e.V.
AuskünfteGruppensprecher PeerAugustin,
Tel.: 04745-7820228 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen,Oberster Kamp2, Tel.: 04745-7689

DeutscheMultipleSkleroseGesellschaft
DMSGKontaktgruppeBadBederkesa-LandesverbandNiedersachsene.V.
Birgit Schlake, Tel.: 04745-6413u.HeinoAbbenseth, Tel.: 04745-3 26

DieTafeln–Essenwoeshingehört
Gemeindehaus, BeersterMühlenweg1, Tel.: 04745-3 46
JedendrittenMittwoch imMonat um11.30Uhr Tafelausgabe

Hand inHandKaufladen
Die Schleuse e.V., Tel.: 04745-781123

JugendhilfestationBederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg2, Tel.: 04745-7 825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de

KatholischeKirchengemeindeSt.BenediktBadBederkesa
ZumHasengarten, Kirche täglichgeöffnet von9.00-18.00Uhr
dienstags / donnerstags: 15.30Uhr, Rosenkranzgebet
samstags: 18.30Uhr, Hl.Messe
Jeden3.Mittwoch imMonat um15.00UhrHl.Messemit anschl. Kaffee
undKuchen imHausBerghorn.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel.: 04745-782379

Kino inderAmtsscheune
Anmeldungunter: Tel. 04745-9 4335
jeden1. Freitagum19.00Uhr veranstaltet der Förderverein TelefonSeel-
sorge Elbe-Weser e.V. einenKinoabendauf Spendenbasis in derAmts-
scheune.Getränke stehengegenein kleines Entgelt zur Verfügung. Infor-
mationen zumFilmtitel erhalten Sie unter juenckus@gmx.net

KunstschuleKUBE
InformationenundAnmeldung: 04745-5151oder
kunstschule-kube@ewetel.net. Neueinsteiger sind indiesen regelmäßig
stattfindendenWorkshops jederzeit herzlichwillkommen:

montags: 09.00–11.30Uhr OffenesAtelier
17.30–20.30Uhr Großflächig amMontag

dienstags: 09.30–11.30Uhr RundumsZeichnen
15.30–17.00Uhr MalenundModellieren (ab5 Jahre)

mittwochs: 16.00–17.30Uhr OffenesAtelier fürManga&Comic
freitags: 15.00–17.30Uhr Kreativ-Werkstatt für Kinder – Töpfern

MännerchorBadBederkesavon1876e.V.
ÜbungsabendedesMännerchors jedenDonnerstag19.30Uhr,
imSportheimBederkesa. Gäste sindherzlichwillkommen.
Tel.: 04745-931203

Morbus-Bechterew-OrtsgruppeBadBederkesa
Tel.: 04708-4 46, JohannReuter

MuseumBurgBederkesa
Amtsstraße17, Tel.: 04745-943919 (Museumskasse),
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de
Öffnungszeiten:Di.-So. 10.00 – 17.00Uhr,montagsgeschlossen
Eintritt: Erwachsene3,00 Euro / Kinder, Schüler, Studentenbis 18 J. kosten-
los, über 18 Jahre 0,50 Euro.
Schwerbehinderte undKurgästemit Kurkarte 2,00 Euro

MuseumdesHandwerks
Heubruchsweg8,www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten abApril: Do+Fr 14 - 17Uhr sowie Sa+So13 - 17Uhr
Gruppenanmeldungenunter 04745-7179oder 04745-2689747

Mühle
BeersterMühlenweg11,Mühlenöffnungen im Juni
04.06. 14.00 – 17.00Uhr
06.06. 19.30Uhr, Sing-Ma(h)l-Gang, Singen für alle inderMühle

Informationenbzgl. Führungenerhalten Sie unter Tel.: 04745-928215
oder 04745-94335,www.windmuehle-bederkesa.deoder
Muehle-Beers@t-online.de

Butterkuchenbacken
JedenFreitag von14.45 –17.00Uhr.
AndiesenTagen ist dieMühle ebenfalls geöffnet.

Ortsführung
bis Sept. jedenFreitagum14.00Uhr FührungmitMathilde

durchdenOrt zumButterkuchenbackenanderMühle,
kostenfrei, ca. 1,5 Std.
Treffpunkt: Burghof in BadBederkesa

Rentenberatung
KostenloseRentenberatung imRathaus2,1.OGRaum100,BadBederkesa,
AmMarkt8,RolfDrechsler,Versichertenältester fürdenLandkreisCuxhaven.
TerminvereinbarungunterTel.: 04744-2826oderMobil0170-6840582

Rentenberatung
KostenloseRentenberatungundHilfestellung:
Helfried Fritz, AmBegrabenholz 4, TerminabspracheTel.: 04745-7527
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RheumaligaNiedersachsene.V.
AGWesermünde-Drangstedt, AnsprechpartnerinHermaBalzer,
Tel.: 04704-6 44

SchützenvereinBederkesa
dienstags 18.30Uhr, Kleinkaliber-Training, SchießstandHolzurburg
freitags 17.00Uhr, Luftgewehr-Training für Jugendliche im

Schützenstandunter der Turnhalle

SpirituellesDienstagsgespräch
Brigitte Keuler undUlrichKnitter, SeehotelGeestland (Dock)
in BadBederkesa
06.06. 20.00Uhr, „Leben ist Leiden! – StimmtBuddhasAussage?“,
Anmeldungunter 04745-781958.Die Teilnahme ist kostenlos.

Trauercafé
jeweils am2. Sonntag imMonat von14.30bis 17.00Uhr
Gemeindehaus, BeersterMühlenweg1, Kontakt undAnmeldung
SabineHeinsohn, Tel.: 04745-7418undBirgit Panzner, Tel.: 04745-1583

TSVBederkesaGeschäftsstelle–
Turn-undSportvereinBederkesav.1896e.V.
AmMarkt 10 (nebender Bücherei), Postfach1124, 27624Geestland
Tel.: 04745/1296, Fax: 04745/931146, E-Mail: info@tsv-bederkesa.de
Öffnungszeiten:
Dienstags 09.00-13.00Uhr (Währendder Feriengeschlossen!)
Sportangebote, TermineundAnsprechpartner findenSie unter:
www.tsv-bederkesa.de

WassersportvereinBederkesae.V.
AmKanal 37,www.wassersportverein-bederkesa.de, Peter vonSee,
Tel.: 0170-3140220

Debstedt

HeimatmuseumDebstedt
Heimat- undMuseumsvereinDebstedt e.V., Kirchenstraße6,
Infos: Tel.: 04743-3 229918
18.06. 11.00 – 17.00Uhr, Großes Spinnfest „Vonder Locke

zur Socke“, HeimatmuseumDebstedt

Drangstedt
02.06. Jahreshauptversammlung, TSV
09.06. Hauptschützenfest, Schützenverein
11.06. Diamantene, EiserneundGnadeneKonfirmation, Kirche
30.06. School´sOut Party, Förderverein Schule

Elmlohe
03.-04.06. Hauptschützenfest, Schützenverein
07.06. 09.00Uhr, Klön-Frühstück,Gemeindehaus
11.06. Diamantene, EiserneundGnadeneKonfirmation
16.-17.06. Sportwochenende, TSV
18.06. Fahrradtourmit Fischessen, TSV
21.06. Seniorenausflug,Ortschaft Elmlohe

Flögeln
14.06. 14:00Uhr, Seniorenkreis, Pfarrscheune, Kirchengemeinde
17.06. 19:00Uhr, Kuhfladenlotto,Hohe Lieth, ASVOGFlögeln
23.06. Sportwochenende, Sportplatz TSV
24.06. Sportwochenende, Sportplatz TSV
24.06. 09:00Uhr, Arbeitsdienst, SchießSpAnl., Schützenverein
27.06. 20:00Uhr, StammtischOldtimerfreundeFlögeln, Gasthof Bensen

Hainmühlen

GolfGutHainmühlen
30.06. Golfspaß imBermudadreieck/wir rockendenKurzplatz
GolfclubGutHainmühlen, AmGolfplatz 1,Hainmühlen, Tel.04708-920036

Holßel

Evangelisch-reformierteKirchengemeindeHolßel
18.06. 10.00Uhr, Gottesdienst auf demHof Lilienthal,

Holßelerfeld,mit demPosaunenchor aus Krempel
20.06. 14.30Uhr, Seniorennachmittag imGemeindehaus

Hymendorf
11.06. 10.00Uhr, SilberneKonfirmation, Kirche inNeuenwalde
11.06. 12.00Uhr, Spargelessender Landfrauen, lt. Einladung
17.06. 13.00Uhr, Hauptschützenfest, Schützenhaus
23.06. 19.00Uhr,Mittsommernachtsfeier, Kapelle

Imsum

TSV IMSUM–Hallensport
Montags: 19.00 - 21.00UhrVolleyball
Dienstags: 16.00 - 17.00Uhr Eltern-Kind-Turnen

17.45 - 18.45UhrDamengymnastik
19.00 - 19.45Uhr Pilates (ausgebucht)

Mittwochs: 15.00 - 19.00UhrWassergymnastik
18.30 - 22.00Uhr Tischtennis

Donnerstags: 17.00 - 18.30Uhr Ju-JutsuKinder / Jugendliche
19.00 - 20.30Uhr Ju-Jutsu Erwachsene

Freitags: 16.00 - 17.30UhrGeräteturnen
18.30 - 22.00Uhr Tischtennis

Samstags: 11.30 - 13.00Uhr Budo-Fitness

Köhlen
08.06. 12.00 Uhr, Halbtagesfahrt, Seniorentreff

Langen

BegegnungsstätteKapitänMayerVilla
Leher Landstraße 14, rechts vom Lindenhof Parkplatz

BEWBeratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel.: 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Montag – Freitag 09.30 – 11.30 Uhr
Montag – Donnerstag 15.00-16.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung,
Schuldnerberatung

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de
oder Tel. 04706-16 29

Familie inNot -Kleiderkammer
Imsumer Str. 18, Tel.: 0176-32 30 00 82

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Treffen mittwochs um 18.45 Uhr, Gemeinderäume der St. Petri Kirchen-
gemeinde Langen. Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und
deren Angehörige. Ansprechpartner: Tel.: 04743-5743 oder 04707-459.

RepairCafé
jeden dritten Samstag imMonat von 10.00-13.00 Uhr in der VHS im
Lindenhof-Center

Volkshochschule imLandkreisCuxhavene.V.
Debstedter Str. 5a, Tel. 04743-92210

Wochenmarkt
freitags 7.00-13.00 Uhr, im Lindenhof

Lintig
03.06. 14.00 Uhr, Fußballwette, Feuerwehr
08.-11.06. 72-Stunden-Aktion, Landjugend
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Neuenwalde
03.06. 09.30 Uhr, Kindergottesdienstmorgen, Gemeindesaal
03.06. 16.00 Uhr, CurryPommes-Fahrradtour, Reit- und Voltigierclub
06.06. 14.30 Uhr, Klönschnack, DRK, Haus der Vereine
06.06. 18.00 Uhr, Büchertausch, Lesestunde, Dorfbücherei im

Haus der Vereine
06.06. 18.30 Uhr, Sportabzeichenabnahme, TSV, Schulsportplatz
07.06. 14.30 Uhr, Frauenkreis-Ausflug, Ev. Kirchengemeinde
13.06. 18.30 Uhr, Sportabzeichenabnahme, TSV, Schulsportplatz
17.06. 11.00 Uhr, Schützenfest mit Sektfrühstück und

anschl. Festumzug
17.06. 14.00 Uhr, Seniorenangeln II und Jugendangeln (frei),

Angelsportverein
18.06. 10.00 Uhr, Schützenfest mit Feierstunde

und anschl. Schießen
20.06. 18.30 Uhr, Sportabzeichenabnahme, TSV, Schulsportplatz
24.06. 10.00 Uhr, Mittsommernachtsgottesdienst,

Ev. Kirchengemeinde
25.05. 05.00 Uhr, Seeangeln (frei), Angelsportverein
25.06. 13.30 Uhr, Gemeinschaftswandern, TSV/Verkehrsverein
25.06. 14.00 Uhr, Seeangeln der Jugend, Angelsportverein
27.06. 18.30 Uhr, Sportabzeichenabnahme, TSV, Schulsportplatz

RegelmäßigeVeranstaltungen:
montags:
18.00 Uhr Jugendfeuerwehr, Übungsabend im

Feuerwehrhaus
18.30 Uhr Alphornbläser, Übungsabend im Haus der Vereine
20.00–22.00 Uhr Posaunenchor, Übungsabend im Gemeindesaal

mittwochs:
15.00-19.00 Uhr Jugendarbeit im Haus der Vereine
20.00 Uhr DRK-Töpfergruppe, Haus der Vereine

donnerstags:
16.00-18.00 Uhr Word/Excel im Haus der Vereine
19.00-20.30 Uhr Schwimmstunde, TSV, Moor-Therme

Bad Bederkesa
19.30-20.30 Uhr Gemischter Chor,

Übungsabend im Haus der Vereine
20.00 Uhr Jagdhornbläser, Übungsabend

im Saal der Gaststätte „Zur Traube“
n. Absprache: Tel.: 0172 9474085, GeestlandChor,

Übungsabend im Gemeindesaal

freitags:
15.00-17.00 Uhr Word/Excel/Powerpoint im Haus der Vereine
15.00-19.00 Uhr Jugendarbeit im Haus der Vereine

Ringstedt
04.06. 14:00 Uhr, Schützenverein Ringstedt: Wertungsschießen
13.06. 19:00 Uhr, Ortsrat Ringstedt: Ortsratssitzung,

Gut Hainmühlen
17./18.06. 14:00 Uhr, Schützenverein: Schützenfest, Schützenhaus
18.06. 10:30 Uhr, Schützenverein: Schützenumzug
25.06. 10:00 Uhr, Ref./Luth. Kirchengemeinde: Gemeindefest
25.06. 14:00 Uhr, Reit- und Fahrverein Ringstedt:

Ausritt mit Fahrradtour

Sievern
bis April jeden 2. und 4. Dienstag imMonat 15.00 Uhr
Seniorennachmittag in der Alten Schule, Verkehrsverein

TSVSievernHallensport
montags:
15.15-16.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen für 1-3 Jährige
16.45–17.45 Uhr Basketball für 6 Jährige
17.45–19.00 Uhr Langhanteltraining für Frauen und Männer
19.00–19.55 Uhr Sportfit für Frauen und Männer
20.05–22.00 Uhr Badminton

dienstags:
16.00-16.50 Uhr Kinderturnen für 3–4 Jährige
17.10-18.10 Uhr Kinderturnen für 5–6 Jährige
18.30-19.30 Uhr Zumba
19.30-21.00 Uhr Volleyball

mittwochs:
17.30-19.00 Uhr Vertikaltuchakrobatik für Kinder und Jugendliche
19.00-20.00 Uhr Vertikaltuchakrobatik – offenes Training -

donnerstags:
16.45–17.45 Uhr Kinderturnen für Schulkinder
18.00–18.50 Uhr Step-Aerobic ab 16 Jahren
19.05–19.55 Uhr Bodyforming ab 16 Jahren
20.05–22.00 Uhr Basketball für Erwachsene

samstags:
11.00-13.00 Uhr Mixed Basketball ab 18 Jahren
14.00-17.00 Uhr Sportspiele für Jugendliche

Information und Kontakt:
vorstand@tsvsievern.de oder christina.cordes@tsvsievern.de

Stammtisch
19.30 Uhr jeden ersten Dienstag imMonat in der

Gaststätte „Zur Ecke“ für alle Sieverner Bürgerinnen
und Bürger, Veranstalter Bürger für Sievern (BfS).

Langener Landstr. 180 - 182 | 27580 Bremerhaven
 0471 81663  www.peugeot-jahnsmueller.de

Der starke Löwe für Bremerhaven.
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Ihr Solarpartner
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MEIN DACH

MEIN STROM

MEINE UNABHANGIGKEIT

Service ab Bedarfsanalyse
bis hin zur Montage

Trotzen sie den
hohen Strompreisen .
Sie erhalten qualitativ
hochwertige Produkte
sowie intell igente
Speichermoglichkeiten

Wir suchen Losungen
und setzen sie um .

Unabhangigkeit
vom Energieversorger

Erhalten Sie regionale
Losungen im Bereich der
Solarenergie

Unser Service

www.weseremsenergie.de
Grasweg 18-22

04743 3229255
27607 Geestland

angebote@weser-ems-energie.de
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